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Abend - Ausgabe .

Das Iahe 1896 .

Frankreich

begann das Jahr unter der Herrschaft des radikalen Ministeriums

Bourgeois , welches unerwarteter Weise vom Vertrauen der Rammet »

Mehrheit getragen zu werden schien . Einen umso zäheren Gegner
fand eS dagegen im Senate , der seine ganze Existenz durch die mit
den Sozialisten liebäugelnden Radikalen bedroht sah , die unverhülll
ruf gänzliche Abschaffung des Senates hinarbeiteten . Am 11 . Februar
lehnte der Senat einen von der Kammer bereits genehmigten Gesetz -

mtwurs des Justizministers Trarieux ab , welcher den staatlichen

Ziseubahnangestellten die Roalitionssreiheit , eine alte sozial¬
demokratische Forderung , gewährte . Das Ministerium verstand
eS zwar , dieses Votum des Senates als gegen die Kammer

gerichtet binznstellen und dadurch eine Spannung zwischen den
beiden Körperschaften herbeizusühren ; aber der Senat blieb fest und

ertheilte am 21 . April dem Ministerium durch Verweigerung des

Madagaskaer Kredites ein neues Mißtrauensvotum . Bourgeois
reichte nunmehr am 23 . April seine Entlassiing ein . In der dadurch
entstandenen Krise zeigte es sich, daß er der einzige der radikalen

Führer war , der ein lebensfähiges Kabinett zusammenbrachte , und
als der letzte Versuch seines Parteigenoffen Sarric » zur Bildung eines

Ministeriiiine mißlang , wandte sich Präsident Faure an den gemäßigten
Republikaner Meline , das Haupt der französischen Schntzzöllner , dem
die schwere Ausgabe am 29 . April endlich gelang . Er setzte sein
Ministerium , in dem wiederum Hanotanx das Ministerium des

Auswärtigen übernahm , aus lauter Opportunisten zusammen und

hat es durch sei » geschicktes und energisches Verhalten verstanden ,
bis heutigen Tags das Stuber in Händen zu behalten , gewiß keine

leichte Aufgabe für ein französisches Ministerium . Die entlänschten
Radikalen entluden ihren ganzen Groll über Bourgeois Sturz nun¬

mehr auf Felix Saure . ..
Auf den Gipfel der nationalen Begeisterung und Verzuckung ,

hinter der sich indeß unschwer die glühende Hoffnung auf „ Nevanche
"

mit Nußlands Hülfe erkennen ließ , brachten die gesammte offizielle
und nichtoffizielle Welt Frankreichs die ersten Tage des Oktober ,
rvährend welcher das russische Kaiserpaar der Gast der französischen
Republik war . Nach langem , schwerem Kopfzerbrecherr und endlosen
Verhandlungen war das Programm des Czarenbefuchs zu Stande

gekommen , nachdem die unglanblichsten Albernheiten Seitens

journalistischer , politischer und privater Kreise zum würdigen
Empfang der hohen Gäste ansgeheckt , aber niilleidlos abgelednt
worden waren . Am 5 . Oktober traf das Czarenpaar in Cherbourg ein ,
woselbst es vom Präsidenten Saure feierlichst empfangen wurde .
Von da gings nach Paris , wo der nunmehr auf dem Höhepunkt
angelangte Ruffeiitaumel die merkwürdigsten Blülheu zeitigte . Sine

endlose Reihe glänzender Festlichkeiten mußte das junge Herrfcher -

paar mitmachen , überall umbraust von tosendem Jubel des vor
lauter Patriotismus beinahe überschuappende » Volkes . Am 8 . Oktober
fuhren die hohen Gäste nach Versailles : am 9 . wohnten sie einer

großartigen Truppenschau im Lager bei ChalonS bei . Herzlich froh
möge » sie gewesen sein , als sie dann , übermüdet von der an¬

strengenden Festhetze , im stillen Darmstadt angelangt waren und sich
dort nach Herzenslust ausrnhen konnten . In Frankreich folgte dem

Genüsse die Ernüchterung fast auf dem Fuße . Mehrfach hatte
Kaiser Nikolaus das Wort ergriffen ; er sowohl wi ? die Czarin
hatten aus ihrer Freude über den beispiellos herzlichen und prächtigen
Empfang kein Hehl gemacht ; beim Abschied halte der Czar sogar
den Präsidenten geküßt — aber eines fehlte dennoch : das heißerfehnte
Wort „ Alliance “ war nicht gefallen . Man mochte in den Reden
d «S Czaren und des Präsidenteu suchen , soviel inan wollte , man
fand darin sehr schön klingende Worte , wie Freundschaft , innige
Bande , Waffenbrüderschaft , aber der Ausdruck „ Bündniß " war darin

so sorgfältig vermieden , daß es Jedeiu klar werden mußte , daß ein

geschriebener Vertrag zwischen den beibe » Mächten nicht besteht . Und
als nun gar noch durch das Sprachrohr des Fürsten Bismarck
diese Thatsache offen ausgesprochen , ja sogar bekannt wurde , daß
dasselbe Rußland , welches den Sranzoseii wieder zu Elsaß - Lothringen
verhelfen soll , bis zuin Jahre 1890 einen Neutralitätsvertrag mit

Deutschland aiifrechterhalten hatte , da war der moralische Katzen¬
jammer der Franzosen fertig . Jedenfalls hat die Nuffenbegeisterung
trotz des Czarenbefuchs einen starken Dämpfer erhalte » .

Das Haupt der französischen Rohalisten , Herzog Philipp von
Orleans , vermählte sich am 5 . November zu Wien mit der Erz¬
herzogin Marie Dorothea von Oesterreich , einer entfernten Ver¬
wandten des Kaiserhauses .

Belgie « .
Der seitherige Ministerpräsident de Burlet trat am 24 . Februar

Kraukheits halber vorn politischen Schauplatze ab , und der Kabinetts¬
vorsitz wurde dem gleichfalls klerikalen BeSnet de Naher übertragen .
Zu heftigen parlainentarifchen Kämpfen führte auch im Jahre 1896
die Verquickung der belgischen Interessen mit denen des Congostaates .
Am 18 . Mai nahm die Karniner ein Gesetz an , durch welches der

belgische Staat die © arautie übernahm für Schuldverschreibungen
der Congo - Eifenbahn in Höhe von 50 Millionen Francs . Weiter¬

gehende Pläne des Königs Leopold , der selbst fast sein gesammteS
Privatvermögen seiner Congostaat - Stellung geopfert hatte , richteten sich
auf eine förmliche Abtretung desCongostaateS an Belgien . Zwar iinler -

stützte das Ministerium diese Pläne und brachte ein diesbezügliches
Gesetz in der Kammer ein ; aber dort stieß dieses bei der Opposition
sowohl als auch inuerhalb der klerikalen Partei auf so unüberwind¬

lichen Widerstand , daß der Entwurf , um eine Krisis zu vermeiden ,
am 12 . Juni zurückgezogen wurde . Bei den am 5 . Juli vor sich

gegangenen Neuwahlen der Hälfte der Kammerabgeordueten trat
aufs Neue der unaufhaltsame Niedergang des in sich gespaltenen
belgischen Liberalismns zu Tage ; et wurde von den Klerikalen einer¬
seits und den mächtig angewachsenen Sozialisten andererseits an die

Wand gedrückt , und von 151 Sitzen fielen den Liberalen
nur 11 , den Sozialdemokraten 29 , den Klerikalen 111 zu . Eine

Krise innerhalb des Ministeriums riefen die von dem Kriegs¬
minister Braffine , einem der tüchtigsten Generale Belgiens , aus¬

gehenden Pläne einer Umgestaltung des Heerwesens hervor , welche
auf eine nahezu der persönlichen Wehrpflicht gleichkommende
Erhöhung des Aufgebots hinausliefen . Trotzdem das Heer und
eine starke Partei im Parlamente hinter Brassine stand , wurde

dessen Gesetzentwurf , betreffend die Umgestaltung des Heerwesens ,
vom Ministerium abgelehnt . Braffine trat infolge dessen am
4 . November zurück ; aber zu feiner Nachfolge fand sich bezeichnender
Weife keiner der höheren Offiziere bereit , sodaß ein Cioilist das

KriegSministerium übernehmen mußte .
( Fortsetzung folgt .)

Deutsches Keich .

* Kof . und Vrrsonal - Uachrichten . Wie verlautet , wird
die Ue be r sied ein ng des kaiserlichen H ofeS von dc >» Neuen

Palais nach dem Berliner Schlosse am 11 . d . M . erfolgen . — Das

„ B . T .
"

berichtet au « Nom , da « deutsche Kaiserpaar werde
im Frühjahr nach Italien reise » und dort mehrere Wochen ver¬
weile » . Das Kaiseipaar werde sich in Genua auf her „ Hohenzolletu

"

eiufchisfen, welche voiu „ Gefion
" begleitet fei » wird . Bei der Küsten¬

fahrt sollen Neapel , Palermo und andere Städte berührt werden . —

Der zur i) eit in Berlin weilende fommanbirenbe Genera ! des

5 . AriueecoipS , General der Infanterie v . Seeckt , erlitt Samstag
einen Unfall . Da « Pferd einer von dem General benutzten Droschke

scheute ; der Wagen wurde dadurch gegen eine Rampe geschleudert ,
und der General zog sich beim schnellen Verlasse » der Droschke eine

Wadenquetschung zu .
* Berlin , 4 . Januar . Die Verlegerin des „ Sozialist

"
, Rosa

Bareitz , welche kurz vor Weihnachten verhaftet wurde , ist nach

zwölftägiger Untersuchungshaft wieder entlaffcn worden . Indessen
wird gegen sie die Anklage wegen Beleidigung des Nichterstandes
erhoben .

'
Der gleichfalls vor Weihnachten verhaftete A n ar ch ist

Schriftsteller Gustav Landauer bleibt wegen Fluchtverdachts in

Haft ; auch er wird wegen Beleidigung angeklagt .

Das diesjährige Krönungs - und Ordensfest findet am
17 . d . M „ das Fest des Schwarzen Adlerordens am 18 . Januar
im hiesigen Schlöffe statt .

Der „ Voff . Ztg .
"

zufolge soll die erste Berathirng der
Militär - Strafprozeßorduung im Plenum des Biindes -

ralhs in der iiächsten BundeSrathssitziing am 7 . Januar stattfiude » .

Wie die „ Augsb . Abeudztg .
" meldet , verlautet in militärischen

Kreisen , daß mit der in Aussicht genommenen Artillerie -

Reform auch eine Aenderung der technischen Eiiitheilung dei Feld -

artillerie -Abtheilung Hand in Hand gehen soll , da die bisherige

Formation der FeldarliNerie - Regimenter bezw . - Batterieen für,den
beweglichen Feldkamps zu schwersällig und lomplizirt gehalien ist .

AnS d e r L a ii d e S k i r ch e a n Sge s ch ied e n sind in Berlin

infolge der Thätigkeit der Kommisfioii für den Kirchenaustritt im

verflossenen Jahr 947 Männer und 326 Frauen , zusammen
1273 Personen .

* Murine . Bestan d d er den tschen S e esckisfe . Am
1 . Januar 1896 belief sich der Bestand der deutschen Seeschiffe auf
8592 ( gegen 3665 am 1 . Januar 1895 ) mit 1,502,044 ( 1,553,902 )
Tonnen Nettoraumgehalt Darunter befanden sich 2524 ( 2622 )
Segelschiffe mit 622,105 ( 660,856 ) Tonnen und 1068 ( 1043 ) Dampf¬
schiffe mit 879,939 (893,046 ) Tonnen . Ans das Ostseegebiet ent¬

fielen 932 Schiffe mit 239,366 Tonnen , auf das Nordseegebiet 2660

Schiffe mit 1,262,678 Tonnen . Der Antheil Preußens umfaßte
1986 Schiffe mit 265,060 Tonnen . — Die Zahl der Schisss -

Unfälle an der deutschen Küste betrug während des Jahres
1895 528 , und zwar strandeten 135 , (enterten 9 , sanken 24 Schiffe ;
254 Schiffe erlitten einen Zusammenstoß und 106 andere Unfälle .
Der Totalverlust von Schiffen betrug 72 ; Personen kamen 94 nmS
Leben . Von den Schiffen , die einen Unfall erlitten , waren
386 denische , 8 russische , 17 schwedische , 10 norwegische , 23 dänische ,
63 englische, 15 niederländische , 3 sranzöstsche und je 1 nord -
amerikanisches , brasilianisches Schiff und ein Schiff utibefa unter

Flagge . — Der Totalverlust deutscher Seeschiffe betrug
im Jahre 1895 145 mit einem Nettoraiinigehalt von 56,751 Tonneu .

* Invalidität » - und Altersversicherung . Nach den dem
Reichstag mitgrtbeiltcn RechnnngSergebniffen sind im Jahre 1895 an
Entschädigungsbeiträgen im Ganzen 24,870,213 Mk . gezahlt worden ,
gegen 20,129,753 Mk . im Jahre 1894,16,241,901 Mk . im Jahre 1893 ,
13,064,281 Mk . im Jahre 1892 und 9,049,086 Mk . im Jahre 1891 .
Von jenen 24,870,213 Mk . entfallen auf die Invalidenrenten
8,396,900 Mk .,anf die Altersrenten 15,630,814 Mk , auf Kapital -

abfindnnge » 3774 Mk ., auf Beitragserstattungen in Fällen von Ver -

heirathiingen 158,294 Alk . , auf Beitragserstiutniigen in Todesfällen
53,579 M . itnd auf Kosten des Heilverfahrens 626,759 M . Rn laufenden
Verwaltnngskosten wnrden 4,386,063 Mk ., an Kosten der Kontrolle
633,706 Mk ., für Erhebungen vor Gewährung von Renten , Schieds -

gerichtskofteu , Kosten der Rechtshülfe , sowie fonstige nicht besonders
vorgesehene Ausgaben wurden 667,161 Mk . ausgewendet und an
den Reservefonds 6,780,735 Mk . abgesührt , sodaß im Ganzen die
effektiven Ansgaben 37,337,879 Mk . betrugen . Diesen stehen an
effektiven Einnahmen 106,751,487 Mk . gegenüber , d . h . die Ein¬
nahmen übersteigen die Ausgaben um 69,413,607 Mk . Der am
Schluffe der vorigen Rechnungsjahres ttachgewieieue Betrag beläuft

sich auf 275,678,183 Mk .,sodaß sicham Schluß besNechnungsjahreS 1895
ein Betrag von 345,091,791 Mk . ergiebt . Dazu treten die für den
Reservefonds nachgewiesenen Bestände von 35,694,105 Mk . Mithin
stellt sich der gefammte Vermögensbestand der Versicherungsanstalten
am Schluffe des Rechnungsjahres 1895 auf 380,785,896 Mk . Am

Schluffe des Jahres 1894 betrug diese Summe 303,570,969 Mk .,
1893 226,587,506 Mk , 1892 151,363,482 Mk . und 1891 76,802,239 Mk .
Seit 1891 hat sich der VerinögenSbeftand der Versicherungsanstalten
mithin versünffacht .

* Rundschau im Reiche . Aus England trafen Samstag
500 Pfund Sterling UnterftützungSgelder für die Streikenden in
Hamburg ein .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . In Budapest hat sich ein

anarchistischer Verein gebildet,zu welchem etwa 100 Mitglieder
gehören . Derselbe giebt ein Blatt in ungarischer und dentfcher
Sprache heraus . Die erste , bereits erschienene Nummer enthält sehr
heftige Angriffe gegen den Staat , die Regierung und die Gesellschaft .
Der Redakteur des Blattes ist ein ehemaliger Beamter des Justiz -

Ministeriums , Dr . Schmitt .
* Italien . Der Dampfer „Adripico

" ist mit 200 freigelassenen
Gefangenen in Neapel eingelaufen . Die Soldaten werden ihren
betreffenden Regimentern wieder zngetheilt ; alsdann gehen sie auf
Urlaub . Die Ankunft der Soldaten erfolgte ohne jegliche Kund¬
gebung aus Rücksicht auf jene Familien , deren Angehörige im
Kampfe mit Menelik gefallen sind .

* Schweiz . Ein Sensations - Telegramm bringt Hirsch ?
Telegrammbüreau aus Zürich : „ Bebel weilt gegenwärtig hier .
Die sozialdemokratische Fraktion wird in den nächsten Tagen Auf¬
sehen erregende Enthüllungen über Norman » - Schumann im
deutschen Reichstag machen . Diese Meldung wird hier allgemein
verbreitet .

"

* Frankreich . Baronin Hirsch übersandte vorgestern dem

„ Institut Pasteur
"

zwei Millionen Francs . — Aus

das Telegramm des Kaisers von Rußland hat Präsident Favre
am Freitag mit folgender Depesche geantwortet : „ Ich bitt tief
gerührt von den Worten , in denen Ew . Majestät Ihre Beglück -

wiinfchung aussprachen . Ich danke Ew . Majestät ebenso wie Ihrer
Majestät btt Kaiserin für die Gefühle , die Sie für Frankreich zum
Ausdruck bringen . Auch wir rufen uns mit lebhafter Bewegung
die fo kostbare Erinnerung Ihrer Anwesenheit unter uns wach und

ich bitte Sie , die Wünsche entgegenzunehmen , die wir für das Glück
Ew . Majestät und Ihrer Majestät der Kaiserin hegen wie für das
der Großfürstin Olga und für die Größe Rußlands ."

* Kelgte » . Bei dem Netijahrsenipfang betonte König Leopold
gegenüber der Abordnung des Senats die Nothweudigkeit der
Heeresreform . Er wies darauf hin , daß durch Mangel an
Patriotismus , sowie dar Fehlen einer guten Heeresverfaffiing schon
viele Staaten nntergegangeit seien . Gegenüber der Abordmiug der
Sammer bedauerte der König , daß die Sozialisten die Verhandlungen
oftmals durch lärmende Scencn stören . Er erklärte , sein Vater
habe die belgische Krone nur widerstrebend angenommen . Heute werde
das Ansebeii der Krone geschmäht , wodurch Belgien selbst geschädigt
weide . Die Worte des Königs rufen lebhafteflommentare hervor . —

Dem „ Berk Tagebl .
" wird aus Brüssel gemeldet : Es wurde

hier sehr bemeikt , daß alle vom König am Neujahrstag gehaltene »
Reden , iusosern dieselben die innere Politik betrafen , einen recht
melancholischen Charakter trugen . Der König wies mehrfach auf
die schwierige Stellung hin , welche die parlamentarischen Verhältnisse
dem Königthum bereiteten . Mehrfach ließ bet König die Absicht
durchblickeu , bei Fortdauer solcher Zustände der Krone zu entsagen .
Die Kundgebungen des Königs rufe » hier große Scitsation hervor .

* Großbritannien . In bet Kaserne ber Devonporter Train -

Corps wurde ein ausgedehnter Meutereiversuch entdeckt . DaS

Kriegsgericht sprach zwei Soldaten schuldig , dem Compagtiieches bett
Gehorsam verweigert uitb andere überredet zu haben , die Kaserne
zu verlassen . Die llutersuchnng wird fortgesetzt .

* Schwedin und Norwegen . Die norwegischen
N ü ch t e t n h e i I s f r e n u d e haben die Erfahrung mache » müffelt ,
daß auch das neue Brairnltveingesetz , das auf ihr Betreiben zu
Stande gekommen ist , seinen Berns verfehlt und nur ein anderes
liebel hervorgetuseu hat , von dem man sich bisher nichts hatte
träumen lassen . Mit dem neuen Branntweingesetz hoffte man , so
wird ber „ Köln . Ztg .

" ans Christiania geschrieben , dem an¬
haltend starken Branntweiuverbrauch um so wirksamer entgegen »

znttelen , als es neben verschiedenen Einschränkungen über bett Sieh
Haube ! mit Branntwein auch bie weitgehende Bestimmung entbiet ,
daß in jeder Gemeinde eine allgemeine Abstimmung darüber statt -

ftnben sollte , ob man eine Brauntweingesellschast haben wolle obe
nicht . Denn der Branntwetiiverkatif in ben norwegischen Gemeinde
liegt in Händen von Gesellschaften , die einen Theil ihres erhebliche -
lleberschnsseS für gemeinnützige Zwecke aufznwenden haben . Bei diesen
Abstimimmgen haben alle in ber Gememde ansässigen Männer und
Frauen über 25 Jahre Stinimrecht ; es sind also wirkliche VolkS -
abstiminnngen . Wie seiner Zeit gemeldet wurde , trat das neu ,
Branntweingesetz am 1 . Januar 1896 in Kraft , und es wurden
daher , da die Berechtigungen von 13 Branntweiugesellschafte »
mit diesem Zeitpunkt abliefen , schon 1895 in 13 Gemeinden
derartige allgemeine Abstintmmigen vorgenotnmen . In 11 Ge¬
meinden wurde der gesetzliche Branntweinverkauf durch den Ver¬
laus der Abstimmung ansgerottet . Diesen anßerordeutlichen
Erfolg hatten die NüchternheitSsteunde ihrer rührigen Agitation zu
danken , bei ber sie namentlich bie Frauen auf ihrer Seite hatten .
Bei ben diesjährigen neuen Abstimmungen war das Ergebniß weil
weniger günstig , beim nur in fünf Gemeinden gelang es , die Brannt -
weingeseUfchaften niederznstimmen . Die größte Stadt , in ber ab -

geftimmt wurde , war Bergen , wo 14,172 Stimmen gegen und
14,590 Stimmen für ben Fortbestand der Gesellschaft waren . Aber
nun fonnitt bie Kehrseite ber Münze : In demselben Maße , wie bie
Branntweingesellichafteu ansgerottet werden , steigt ber Verbrauch
eines schauderhaften Weitigemisches , bas unter bem stolzen Namen

„ Portwein " » üb „ Sherry
" für 60 , 70 ober 90 Pf . bie Flasche

onrgeboten wirb . Ein solches Gemisch , das vom Brannt¬
weingesetz nicht betroffen Wirb , kann sehr billig aus dem
Auslände eingeführt werden , beim auf Wein , bessert Alkohol¬
gehalt 23 pCt . nicht übersteigt , liegt nur 13 Pf . Zoll für
das Liter . Die Folgen der Vertilgung ber Brauiitweiugesellschasten
zeige » sich also in ber große » Einfuhr eines miserablen Weines ,
unb selbst in ben Kreisen ber Nüchternheitsfreuttde ist man über
diese unerwartete Wirkung des neuen Gesetzes betroffen . Sie haben
nicht daran gedacht , daß die Hanbelsverträge mit Spanien und
Frankreich dem Volke den reichliche » Verbrauch vo » „Wein " er¬
mögliche » . Aber in diesem Punkt ist vorderhand kantn Wandel zu
schaffen , denn Norwegens Fischerei ist zu sehr auf ben Absatz in
ben genannten Ländern angewiesen , als baß man an die Aushebung
ber Verträge denken dürfte . Auf alle Fälle wird man aber früher
ober später versuchen , auch dem neuen liebel ans die eine ober
andere Weise entgegenzntreten . — Das Testament Alfred
Nobels beftimmt , aus bem ganzen reasisirbaren Vermöge « soll ein
Fonds gebildet werden , dessen Zinsen jährlich zu fünf Theilen ver¬
geben werden sollen n » b zwar je einer für die wichtigste Entdeckung
und Erfindung innerhalb des Bereiches der Physik , für die wichtigste
chemische Eutdeckmig oder Verbefferung , für die wichtigste Entdeckung
im Bereiche der Physiologie und Medizin , für ausgezeichnete Er -
zeugnisse in idealistischer Richtung im Bereiche der Litteratur und
ein Preis für denjenigen , welcher am meistert oder besten für bie
Ftiebenssache gewirkt hat . Die Preise sollen an Skandinavier ober
Nichtskanbinavier Veit heilt werden . Der Fonds dürste nach Aus¬
zahlung der Vermächtnisse an einzelne Personen 35 Millionen
Kronen betragen .

♦ Portugal . I » der Thronrede zur Eröffnung der Corte -
stellte der König die freundschaftlichen Beziehungen zu allen Mächte »
fest , gab seinen Gefühlen des Dankes gegenüber dem Kaiser von
Oesterreich und dem König von Italien für die Einladung zur
Hochzeit des Herzogs von Orleans unb berjenigen des Prinzen
von Neapel Ausdruck unb hob sodann die befriedigende Lösung des
deutsch - portngiesischen Zwischenfalles in Lonreuzo Marquez hervor .
Des Weiteren besprach der König bie anhaltende Besserung in der
wirthschasllichen unb finanziellen Lage ber Landes . Bei der Um¬
arbeitung ber Zolltarife sollen bie Grundlagen für ein gegenüber
ben anderen Mächten anzuwendendcs Zollvertrags - Regime festgesetzt
werden .

* Rußland . Die Entbindung der Czarin wird Ende
Januar erwartet . Die Kaiserin wird in Zarskoje -Zelo bleibe » .
Ihre ältere Schwester , die Großfürstin Sergius , wird wahrend dieser
Zeit zu ihr überftebeln .

* Türkei . Aus Sanbia wird berichtet , daß die Beziehungen
zwischen Christen und Muhammedanern wieder äußerst gespannt
feien . Alles sei bewaffnet und man befurchte byt Ausbruch von
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Unruhen . — Große Aufregung ruft eine neue polizeiliche Verordnung
licrvor . unch welcher private Festlichkeiten künftighin nur nach
pollzeilicher Bewilligung derselben und nach Namhaftmachung der
der Gesellschaft beiwohnenden Gäste gestattet werde » sollen . —
Die Botschafter überreichten am Donnerstag der Pforte eine gemein -
same Note , worin die Ausdehnung der Amnestie auf die verbannten
und fluchtigen Armenier verlangt wird . Die Pforte scheint geneigt
zu fern , dem Verlangen zn entsprechen .

.
* Asten . Die Schlacht , worin , wie genicldct , die Insurgenten

der Philippinen 1100 Mann verloren , sand bei Bulacan statt . Unter
den Tobten befindet sich auch der Jnsurgeuten - General Eusebro . Die
Spanier hatten natürlich nur 23 Tobte und 58 Verwundete ; sie er¬
beuteten 7 Kanonen .

* Afrika . Der . Post " wird ein neuer Ueb er griff der
Engländer aus Ostasrika gemeldet . Darnach hat der
britische Resident inLainu , Vicekousul Rogers , dasEigenthuiu eines
Deutschen Namens Friedrich Häßler aus Bamberg , eines der beiden
Ueberlebenden der Küntzelschen Expedition vom Jahre 1890 , ohne
einen Schein von Berechtigung konfiszirt , als Eigenthum erklärt
und meistbietend verkauft . Es handelt sich hierbei um Elephanten -
zähne , welche Häßler an eine deutsche Firma in Lamu verkauft
hatte ; der Firma ist durch die Konfiskation ebenfalls ein Schaden
erwachten .

* Amerika . Der „ New York Herold " meldet ans Jcickfon -
v iIIe , daß das Flib usti e rfchi f f „ Cvmmodore " bei New - Smyrna
infolge eines Lecks , welches die Besatzung nicht ausbessern kounte ,
gesunkeu ist . Die gcsammte Mannschaft wurde gerettet . Es wird
em Vcrrath von Seiten der Cubaner vermuthet . — New - Yorker
Blattermelduugen zufolge hat am Samstag im Staate Louisiana
em _ Ottan gewüthet . Vier Leichen wurde » ausgrfuuden .
23 Personell wurden verwundet , 3 davon tödtlich . Der Orkan hat
sich auf Missouri , Arkansas und Oklahama erstreckt . — Der
«New -York Herald " berichtet aus Havana , daß wahrscheinlich
Maceo noch lebe , wenn auch schlver verwundet . — Die Auf¬
ständischen haben die Zuckerfclder in den Provinzen Havana und
Matanzas gänzlich verbrannt . — Präsident Cleveland sendet weitere
Schiffe zur Verhütung der Freibeuterfahrten ab .

Ans Stadt nnd Land .
Wiesbaden , 4 . Januar .

Städte - und Laudgemeindenotdntmg für Hessen - Nassau .
Der dem Abgeordnetenhause vorliegende Entwurf einer Stcidte -

und Laudgclneindeuorduilng für Hessen -Nassau hat in jüngster Zeit
ein lebhafteres Interesse in der Bevölkerung gezeitigt und scheint
eine starke Bewegung hervorzurusen , wie sie ähnlich beim Schulgesetz¬
entwurf sich äußerte . Es steht eine Anzahl von Volksversammlungen
in den verschiedenste » Orte » Nassaus in Aussicht . Für gestern hatte
in dieser für unsere Provinz so überaus wichtigen Angelegenheit
der LandeSausschttß der fr eis innigen Volkspartei aus
Nachmittags 3V « Uhr in den «Deutschen Hof

" eine Versamm¬
lung berufe » , die sehr zahlreich , von auswärts ebenso wie von hier ,
besucht war . Herr Rechtsanwalt vr . Alberti eröffnete Namens
des Landesausschnsscs die Versammlung und führte über die Gesetz¬
entwürfe im Allgemeinen etwa Folgendes aus : Dieselben seiet ,
von so eminenter Bedetitnng , daß man sagen könne , die
Bevölkerung habe nicht im Entferntesten eine Ahnung , wie
diese Vorlagen in ihre Verhältnisse eillschneideu würden ,
wenn sie Gesetz würden . Eine Neuordnung der Verwaltungen der
Städte und Landgemeinden ist für das ganze politische Leben von
der allergrößteu Wichtigkeit . Die Verwaltitng in der Gemeinde muß
so geordnet fein , daß sie jedem Bürger das bringt , was er nach
seinen Verhältnissen z» beanspruchen hat . Es handelt sich darum ,
was der Einzelne aufbringen muß , um die Bedürfnisse zu befriedigen .
Wenn die Gemeinde diese Ausgabe ideal erfüllen soll , daun müssen
alle Kräfte zitfatuiueuwirkeu , alle Juteresjetiteii sollen erkennen , daß
der Einzelne Opfer bringen muß , um das Ganze zu erhalten . Dies
ist aber nur zu erreichen , wenn das Gesetz die Lerwcrthung der
einzelnen Kräfte ermöglicht , den Einzeltten nicht abdrückt
und die Geschäfte nicht lediglich in die Hande besoldeter
Beamten schiebt . In solcher Weise hat sich in allen Staaten das
(Sentetnbelebeti entwickelt . Ein trauriges Zeugniß für ein Land
würde es fein , wenn von ihm gesagt würde , daß ihm zu viel
Freiheit gegeben sei , und die Gesetzgebung sich die Ausgabe stelle ,
diese Freiheit zu beschränken . Hier ist dies nicht der Fall , im
Gegentheil , dem naffanischen Lande kann mau das Zeugniß aus¬
stellen , daß es die Freiheit , die es vor anderen Ländern befonnnen ,
nicht mißbraucht , sondern darin segensreich für das Ganze gewirkt
hat . Es ist als ein Rückschritt zu betrachten , wenn die Ver¬
waltung nach Grundsätzen geführt werden soll , die büreaukratrsch
von außen aufgestellt werden . Eine freiheitliche Gemeinde¬
ordnung , das ist es , was die Gemeinden verlangen
können und verlangen sollen , deren Kräfte so entwickelt
sind , daß sie für eine sachgemäße Verwaltung Garantie
bieten . Die freisinnige Partei , so führt Redner weiter aus , fei auch
der Ansicht , daß eine solche Entwickelung im Interesse des Staates
liege , denn auf die Gemeinden baue sich der Staat auf . Sie sei
auch der Ansicht , daß die Ordnung der Staatsverwaltuiig unbedingt
eine freiheitliche Gemeindeordnung zur Grundlage habe » müsse ,
damit aus dieser das herauswachse , was für die Verwaltung des
Staates unbedingt erforderlich sei . Für jede politische Partei sei es
von großer Wichtigkeit , daß das Leben in der Gemeinde freiheitlich
fei ( daß dort alle Kräfte heraugezogen , aber nicht zitriickgedräugt
Würden . Der vorliegende Entwurf einer Landgemeiudeuordnring fei
das Produkt durchaus koiifervaliver Anschauungen , den Einfluß
der Staatsgewalt auf die Gemeinden aus das Mächtigste zu
stärke » , das Selbstverwaltinigsrecht der einzelnen Gemeinden
zurückzudrängen . Für die konservative Partei sei dies nur
so lange von Voriheil , als die Landräthe im konservativen Sinne

wirkten . Man habe aber erlebt , daß die Landräthe gehalten ge¬
wesen , in anderem Sinne zu wirken . Auch vom konservativen Stand¬
punkt aus würde es richtig fein , die Freiheit der Gemeinden zu
schützen , anstatt sie abhängig zu machen von dem Einfluß der staat -
lichen

'
Verwaltungsorgane . Bisher wäre man gewohnt gewesen ,

die Verhältnisse in Nassau nach den Wünschen der Bevölkerung ge =
ordnet zu fei )en und nicht nach den Einrichtungen im Osten . Mau
müsse sich entschieden dagegen sträuben , daß die Ersahrnngeu in
anderen Provinzen zn Grunde gelegt würden für die Neuordnungen
tn unserer Provinz . Es komme Alles darauf an , daß sich die
uoffauijche Bevölkerung rege , und das müsse sie mit aller
Macht thuii , um den Herren in Berlin die Ueberzeugnng
beizubiiugen , daß sie mit ihren Verhältnissen zufrieden sei
und ui der Gesetzesvorlage eine unbequeme Aeuderuug sehe .
Dann werde der Protest nicht ungehört verhallen , entweder würden
Aeuderungeii eintreten , ober der ganze Entwurf fallen . Herr
Dr . Alberti gab seiner Freude darüber Ausdnick , in dieser Ver¬
sammlung Vertreter ans allen Tdeilcn des nassauischen Landes
willkomincu heißen zu können , und schloß in der Hoffnung daß
die Berathiinge » den gewünschten Erfolg habe » möchten . Zn
Vorsitzende » wurden sodann die Herren Stadtrath Weil von hier
und Bürgermeister K ö r n e r von Wehen gewählt . Ersterer dankt
für die Wahl und erläutert kurz seine » Standpunkt in der frag -
licheu Angelegenheit , dabei betonend , daß man an den freiheitlichen
Institutionen festhalten und sich gegen die Vorlage wehren müsse
bis aufs Aeußerste . Das Referat über die Gesetzesvorlagen erstattete im
Auftrag desLandesansschuffes Herr StadtverordneterWint erineyer
von hier . Derselbe entledigte sich dieser Aufgabe in durchaus sach¬
gemäßer , erschöpfender und klarer Weise . Er knüpfte an die bisher
geltende Nass . Gemeindeiiordniiiig von 1854 an , die sich im Großen
und Ganzen durchaus bewährt habe . ’ Es sei dies eine Verfassung ,die den Wünschen nach Selbstvenvaltnng entspreche und heute noch
vollkommen genüge , soweit aus her Bevölkerung heraus Ansprüche
geltend gemacht würde » . Andererseits wäre aber diese Ordnnng
durch eine Reihe von Gesetze » durchlöchert , sodaß es für den ein¬
fachen Mann nicht möglich sei , zu sehen , was gelte und was nicht
gelte . Um wieder etwas Einheitliches zu bekommen , werde
man auch einer Neuordnung prinzipiellen Widerstand nicht
leisten , aber die Nassauer hätten bas Recht , zu verlangen ,
baß die gute » Bestimmlingen unberührt blieben nnd vor
Allem die Selbstverwaltung nicht eingeschränkt werde . Der
Referent ging sodann auf die einzelne » Bestiumniugen der
beiden Gesetzentwürfe ein und hob namentlich diejenigen Punkte
hervor , welche energisch zu bekämpfen sind . Das Resultat dieser
Ausführungen ist im Wesentlichen in der nachfolgenden Petition au
das Abgeordnetenhaus ziisainmengefaßt . Besonders bemerkenswerth
bei der Städteorduniig sind die folgenden Punkte : Die jetzt als
Städte geltendeli 35 Orte sollen diese Ordnung ohne Weiteres er¬
halten , anstatt daß mau , wie bisher , die Einführiuig in deren freien
Willen gestellt hätte . Die Zahl der Stadtverordneten soll beschränkt
loerben . Bisher wählte Wiesbaden 48 , nnd nach dem Ergebniß
der neuesten Volkszühliuig könnte es jetzt 54 wählen ; nach der
neuen Ordnung hat es aber nur 42 z» wählen . Eine Bestimmung ,
die so merkwürdig ist , daß sie Heiterkeit erregte , ist die , daß den
Bürgermeistern von Cassel , Hanau , Marburg und Fulda der Titel
„ Oberbürgermeister " durch das Gesetz verliehen wird , hier aber die
nassauischen Städte , insbesondere auch Wiesbaden , gar nicht er¬
wähnt werden . Die allermerkwürdigste Bestimmung aber dürfte
die fei » , daß es nach der neuen Ordnung auch Städte ohne
Magistrat geben wird , da in Städten unter 1200 Einwohnern
der Bürgermeister alle Geschäfte des Magistrats Morgen soll .
Herr Wiutermeyer bat schließlich , sich einstimmig für die Petition zu
erklären , damit Nassau vor den Einschränkungen , wie sie die östlichen
Provinzen hätten , oder gar noch weitergeheiide » bewahrt bleibe .
Die Versammlung dankte dem Referenten durch lebhaften Beifall .
Die Petition au das Abgeordnetenhans hat solgeiiden Wortlaut :
„ An das hohe Hans der Abgeordneten erlauben sich die Unter¬
zeichneten ihre hauptsächlichsten Bedenken gegen den Entwurf einer
Landgeineindeuordliluig für Hessen -Nassau zu richten . Zunächst ruft
die Bestimmung , welche einer Gemeinde das Recht einrnumt , den
Bürgermeister auf Lebenszeit zu wählen , unseren entfdiiebeneii
Widerstand hervor . Ein solcher Bürgermeister würde sich, wenn er
auch zunächst infolge seiner Wahl als Vertrauensmann seiner Mit¬
bürger erscheint , in der Folgezeit doch vorwiegend als
Vertrauellsmann seines vorgesetzte » LandrathS fühle » . Unter

den Maßnahme » , welche dem Staate Preußen in unserem
Lande » ach der Einverleibnug Sympathiec » erworben haben , ist die
Beseitigung dieser Lebenslänglichkcit nicht an letzter Stelle zu neunen .
Und wen » die uaffaiüsche Bevölkerung ehedem gegen die Lebens -
länglichkeit aiikämpfte , so würde sie dies gegen die ihr von dem
Entwürfe aitgefonneneit Bürgermeister noch mehr thun , weil auch
diese im Großen und Ganzen die Machtbefugnisse übergehen sollen ,
die ihnen bis heute nur in Gemeinschaft mit dem Gemeinderathe
zristehen . Das Kollegialsystem der Gemeindebehörden , das sich doch auch
nach dem Zeugniß des Herrn Abg . Laudrath Dr . Beckmann bewähr t hat ,
soll aber beseitigt werden . An Stelle der Verwaltung durch ein
Kollegium sich gegenseitig kontrollirender Gcmeinderäthe soll die
Büreaukratie eines unter Umständen lebenslänglichen Bürgermeisters
treten . Sehr bedenklich ist auch , daß de » Bürgermeistern das Recht
eingeränint werden soll , einen Beschluß der Gemeindeversammlung
zu beanstanden , der die Interessen der Gemeinde verletzt . Solche
Beschlüsse sind da ohne Gefahr , wo die Kollegialität der
Gemeiudeii besteht . Das Dreiklastenwahlsystem soll beibehalten
werden , aber dies ist nicht einmal mehr das Wahlrecht der
nassauischen Gemeindenordnung , seitdem infolge der neuen Steuer¬
gesetze sein pliitokratischer Charakter immer entschiedener hervor¬
getreten ist . Diesen Charakter des Wahlrechts zurückzudrängen ,
sollte eine besondere Ausgabe sein , wenn beim einmal eine Neu¬
ordnung unserer Gemeindeverwaltung vorgenommcn werden soll .
Gänzlich unannehmbar erscheint die Bestimmung , welche einem

einzelnen Bürger in der Gemeindeversammlung ein mehrfaches
Stimmrecht giebt . Auch die Bildung von Zweckverbänden halten
wir für unsere Landgemeinden nicht für angebracht . Ei

'
iiestherls

wird dadurch die Selbstverwaltung der Eiiizelgemciuden erheblich
beeinträchtigt . Sodann wird zwischen den einzelnen solchergestalt
verbundenen Gemeinden Mißgunst und Eifersucht hervorgerufeir .
Darum haben sich bei uns auch die kleinsten wirthschaftlich schwache »
Gemeinden mit großen Opfern bemüht , Schulverbäiide , wo solche
bestanden , zu lösen , um ihre eigene Schule zu bekommen .
Sonach bitten wir das hohe Haus der Abgeordneten : 1 . für die
seitherige Amtsbauer bes Bürgermeisters nnd 2 . für die kollegiale
Verfassung der Gemeinderaths eiiizutreten , dagegen 3 . die Be¬
stimmung , wonach dem Bürgermeister bas Recht zustehe » soll , nach
seiner Ansicht Gemeinbeinteressen verletzende Beschlüße der Gemeinde -
berfammlung zu beanftauben , abzirlehiieu , 4 . eine Aeiiberung des
Wahlrechts im Sinne größerer Gleichberechtigung der Bürger an «
zustreben ; ferner wolle sich das hohe Hans 5 . gegen das mehrfache
Stimmrecht eines Einzelnen in der Gemeindeversammlung und 6 . gegen
die Bildung von sogenannten Zweckverbänden aussprechen . Bezüglich
des Entwurfs einer Städteordiiung bitten wir , die Wahl des
Bürgermeisters und der Beigeordneten durch die Stadtverordneten
und den Magistrat ( anstatt wie seither durch die Stadtverordneten
allein ) zurückziiweisen . Nur wenn die hier vorgetrageuen ernsten
Bedenken Berücksichtigung finden , bitten wir , dem Entwürfe zu¬
zustimmen , im anderen Falle ihn aber abzulehnen . " — Die Petition ,
in welche auf Anregung des Herrn Bürgermeisters Körner - Wehen
ein Protest gegen die Neuregelung der Rechnungsprüfung auf «
genommen wird , wurde ohne weitere Diskussion einstimmig
angenommen . Sie wirb durch den Druck beroielfältigt und
im ganzen Laude zur Unterschrift aufgelegt . Von den einzelnen
Sammelstellen soll sie so zeitig nach Berlin geschickt werden , daß sie
der Kommission für die beiden Gesetzentwürfe in deren ersten
Sitzung am 12 . Januar vorgelegt werden kann . Nachdem noch
Herr Bürgermeister Körner unter Zustimmung der Versammlung
dem Landesausschnß für die Einberufung der Versammlung gedankt
hatte , erklärte Herr Stadtrath Weil dieselbe um 51/ « Uhr für
geschlossen . ______________

Das 25 - jährige Dienstjubilättui des Staditechuers
Herr » Adolf Rübs amen hier am 1 . Januar d . I . ist Seitens
der städtischen Beamten in würdiger , herzlich kollegialischcr Weise
gefeiert worden . Eine aus Beamten besteheude GefangS - Abtheilung
überraschte den Jubilar am Vorabend seines Ehrentages vor feiner
Wohnung durch ein Ständchen und am Samstag Abend waren die
Beamten fast vollzählig und mit denselben ihr Chef , Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v . Jbkll , sowie die Herren Bürgermeister
Heß , Beigeordneter Körner , Direktor Mnchall , Stadt -
bauineister Genzmer und Ober -Ingenieur Fr en f ch zu der eigent¬
lichen Jubiläumsfeier in dem festlich dekorirten Saal des „ Deutschen
Hofes " versammelt . Nachdem dieselbe Seitens der erwähnten ,
unter Leitung .des Hern , Buchhalters Conrady stehenden
Gesaiigs - Abtheilnng durch einen entsprechenden • Chorgesaiig er «
öffnet war , hielt Herr Sekretär KauS eine Ansprache, i » welcher
er Nennens des GomiteS für das zahlreiche Erscheine» dankte , in
launigen Worten hervorhob , daß der Beschluß , das Jubiläum des
Herrn Stadtrechners in würdiger Weise zu feiern , nicht deshalb
gefaßt worden sei , weil der Jubilar allen Beamten ihr Gehalt aus «
bezahle und ohne Zwangsverfahren die Steuern davon abziehe ,
sondern um die Gefühle reiner Kollegialität , der Zusammengehörigkeit
zum Ausdruck zu bringen . Der Jubilar befinde sich an einer Stelle ,an welcher er sich die Achtung nicht mir seiner Vorgesetzten und
Kollege » , sondern der ganze » Einwohnerschast erworben habe . Der
Wunsch der ganzen Versammlung sei es , daß ihn , noch eine lange
Reihe von Jahre » im Dienste der Stadt in voller Rüstigkeit befdjicben
fein möchte . In diesem Sinne weihte Redner dem Jubilar ein drei¬
faches Hoch , in welches die Versauinilung freudig einstimmte . Im Verlaus
der nun folgenden Vorträge , welche zeigten , daß die städtischen
Beamten auch in geselliger Beziehung Tüchtiges zu leisten vermögen ,wurde » och manches herzliche und beherzigeuswerthe Wort gesprochen .
Zunächst war es Herr Direktor Mucha 11 , welcher in launiger
Weise die Stadtkasse mit dem Herzen eines organischen Wesens verglich .
Wie dieses , so könne auch die Stadtkasse der Zuflüsse nicht entbehren .
Auf deren Zunahme und Ergiebigkeit und das Wohl der Stadtkasse
trank Herr Mnchall . Herr Dberbiirgermcifkr Dr . v . Jbell nahm
alsbald nach seinem Erscheinen das Wort , um dem Jubilar die
Glückwünsche des Magistrats und dessen Dank für feine langjährige
treue Pflichterfüllung zu übermitteln . Der Magistrat habe sich
gefreut , daß dieseVeraustaltung getroffen worden sei ; ersehe dieselbe
an als einen Beweis , daß die Beamten das Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit beseele . In der städtischen Verwaltung seien eine große
Slnjal )! Geschäfte zu bewältigen , die selbstverständlich verschiedene
Fähigkeiten erforderten . Die Mensche » feie » eben nicht gleich auf der
Welt , sie würden immer in verschiedenen Stellungen bleiben . Das
dürfe aber nicht hinderlich sein , die Gleichwerthigkeit jedes
braven , strebsamen Menschen und Beamten anzuerkennen .
Namens des Magistrats gebe er der Hoffnung Ausdruck ,
daß die Gefühle der Zilsamnieugehörigkeit und der sreundwilligeii
Diensteifrigkeit Eines zum Andere » in allen Lagen wach erhalten
blieben . Der Herr Oberbürgermeister wünschte schließlich Allen , die
noch nicht so lauge im Dienst sind , daß sie dereinst mit derselben
Befriedigung auf ihre Laufbahn zurückblicken könnten wie Herr
Stadtrechner Rüdsamen , und brachte auf diese » als den Typus
treuen Pflichtbewußtseius ei » Hoch aus . Der so Gefeierte , tief¬
gerührt von de » ihm dargebrachten Ehrungen und Anerkennungen ,
dankte dafür mit herzlichen Worte » . Sein Hoch auf den Herrn
Cberbürgermeifter wurde mit großem Jubel ausgenommen . Herr
Bürgermeister Heß nahm das von Herrn Direktor Mnchall erörterte
Thema auf . Seine humorgewürzten und große Heiterkeit er¬
weckenden Ausführungen klangen in einem Hoch auf die Zusammen -
gehörigkeit der Beamten znm Wohl der Stadt Wiesbaden aus .

Königliche Schauspiele .

Sonntag , den 3 . Januar : „ Lohengrin " . Roiuantische
Oper in 3 Allen von Richard Wagner .

Drei gegenwärtig hochberühmte Ortrud - Darstelleriiiueii hat
unser Publikum nun keiinen gelernt : zu Fran Lilli Lehmann und
Frau Reuß - Belce trat feit gestern noch Fräulein M eilhac , die
gefeierte Sängerin des Bayreuther Wagner - und des Karlsruher
Hoftheaters . Einer dieser drei „ Göttinuen " den Preis zucrkcmren
— wer möchte ein solches Paris - Uriheil riskiren ! Wenn in
der Figur der Ortrud Frau Lehmann die fanatische Heidin ,
Frau Reuß - Belce die ränkevolle Intrigantin zumeist betont ,
so zeichnet Fräulein Meilhac in erster Linie die stolze und
rachsüchtige Fürstin . Schon im ersten Akt , wo ja nur wenig zu
fingen ist , waren die äußere Haltung , Mimik und Plastik der Ge¬
bärden ganz unter diesen Gesichtspunkt rücksichtsloser Hoheit und
Machtbegier gestellt . So lauert der Königsadler in unheimlicher
Ruhe , um auf feine Beute herabzustoßen . Der Ueberniacht einer
solchen Ortrud kounte keine Elsa widerstehen : ihr herbes Schicksal
war sofort besiegelt . Volle Triumphe feierte Fräulein Meilhac im
zweiten Akt . Ton und Geste , Gesang und Darstellung gar nicht
vwglich von einander zu trennen : für alle die wechselnden
Empfindungen fand die Künstlerin mit unfehlbarer Sicherheit immer
den einzig wahren Ausdnick . Wie furchtbar schiieidend wirkte diese
höhnisch herausgestoßene Gott - Verleugnung ; wie heuchlerisch klagend
der Anruf an « Elsa

" — kurz , in jeder Scene entwickelte Fränlein
Meilhac eine neue überraschende Abwandlungsfähigkeit des Tones ;
die siegesbewußte Anklage wider „ Lohengrin

"
, der Moment , wo sich

die scheinbar Gedemülhigte noch einmal zu voller strahlender Hoheit
aiifrichtet , war natürlich zugleich der Höhepunkt dieser ganz im

Wagnerschen Sinne durchgesühtten großartigen Nachschöpfung : ein

Meisterstück gesangs - dramatischer Kunst . Das Organ der
Sängerin , ein Mezzosopran von sinnlicher Frische , Kraft
und Ausdehnung , hielt in bewunderungswürdiger Weife
allen Anfordcrungcn Stand ; sicherlich hätte hie und da eine weise
Mäßigiiug in der Kraft - Entfaltung die Schönheit des Klanges noch
erhöht , aber hier leitete wohl das Bestreben , im Timbre der Stimme
einen möglichst schroffen Gegensatz zn Elsas Hellem Sopran zu ge¬
winnen . Auf eine Ortrud , welche mit solchem Uebergewicht die
Scene beherrschte , mußte sich gestern unwillkürlich alles Licht
sammeln , sodaß das Interesse für die übrigen Haupt - Partiecii noth -

wendig abgeschwächt wurde . Das ist nun einmal die Schattenseite
solcher imponirenden Einzelleistuugeu . Frl . K o r b gab zum ersten Mal
die „ Elsa " in fleißig vorbereiteter Ausführung . Ihre Erscheinung
hatte etwas Maria - Theresienhafles , während wir uns eine Elsa
wohl eher von zarterem , mädchenhaftem Zauber umflossen denken .
Den guten Gesammt -Eiiidruck konnte das jedoch nicht wesentlich
stören . Die Siiinme gab in sehr erfreulicher Weise aus , und auch
mit ihrem hübschen Piano erreichte Fräulein Kord wieder manche
poesievolle Wirkung . Die Aussprache — so wichtig gerade bei
Wagner — bedarf aber noch größerer Abklärung ; so erscheinen
die Konsonanten nicht scharf genug , der Unterschied zwischen
betonten und unbetonten Silben nicht deutlich genug hervor¬
gehoben ; auch in der Ausführung der uielismatischen 53er »

zieriiuge » ( Doppelschläge ) störte eine gewisse Schwerfälligkeit der
Stimuie . Solche Einzelheiten in der Durchführnng einer Partie
hervorheben , heißt zugleich von der Begabung nnd Einsicht der
betreffenden jungen Künstlerin die beste Meinung hegen . Fräulein
Korb verdient in der Thai jede Aufmunterung . Nicht Alles konnte
gleich gut gelingen , aber Alles zeugte von Talent . Namentlich
gefiel die Ansprache an den König im ersten , die Scene auf dem
Söller im zweiten Akt . Um gegen die Wucht des Orchesters an «

zukampfeii , mußte leider Fräulein Korb ihr Organ im ersten Finale
übermäßig forciren , ein störsames Detomreu nach der Höhe zn war
die Folge ; um aber im Ausdruck hier bis zniu Schluß eine steigende
Belebung und Begeisterung zu erreichen , dazu war wohl das Tempo
von vornherein zu hastig angegeben , lieber dem musikalischen
Ensemble tonltete übrigens gestern mehrfach kein so glücklicher Stern
wie in früheren Vorstellungen . Noch sei bemerkt , daß Herr
Strakosch ( von hier ) als Gast den „ Telramnnd " übernommen
hatte . Sein weich geartetes Organ verhielt sich gegen die heroischen
Accente der Partie eher abweisend , sodaß manchen wichtigen
Phrasen der rechte Nachdruck fehlte . Die Darstellnug hielt sich in
den hergebrachten theatralischen Formen . Die geschickte Einfügung
in das Ensemble Seitens dieses stets <(Hilfsbereiten Sängers fei
jedenfalls mit Dank anerkannt . Die Oper hatte ein zahlreiches
Publikum angelockt , welches besonders nach dem zweiten Akt scimmt -
liche Hauptdarsteller — vor Allem auch die Alles überragende
« Ortrud " : Fräulein Meilhac — durch enthufiastischen Beifall
auszeichiiete . o . v .

Aus Kunst und Aden .
* Residenz - Theater . (Wochen - Spielentwurf .) Mon¬

tag , den 4 . Januar : « Bocksprünge "
. Dienstag , den 5 . : « Unter

falscher Flagge
"

. Mittwoch , den 6 . : «Hotel zum Freihhafen "
.

Donnerstag , den 7 . : « Fidele Jungen "
( Berliner Kinder ) . Freitag ,

den 8 . : „ Wohtthäter der Menschheit
"

. Samstag , den 9 . : « Die
kleine Schlange

"
. Schwank mit Gesang in 1 Akt . «Othello »

Erfolg " . Schwank in 1 Akt . » Das Wetterhäuschen
"

. Operette
in 1 Akt .

* Verschiedene Mittheilnngen . Der Proseffor der Forst -
wiffeuschaft an der Münchener Universität , v . Baur , bet im
vorigen Jahre Rector magnificuB war , ist vorgestern gestorben .

In Neapel ist Kardinal San Felice gestern früh , 1 Uhr
40 Minuten gestorben .
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° 5n Spa befindet sich die Wiuterfaison in vollem Gange . In

den Salon » de ? Casinos herrscht das elegante Wogen und Treiben

wie im Sommer . Man begegnet daselbst allen Clubmen , den Be¬

kanntesten aus den Pariser , Londoner , Berliner und Wiener Cercles .

Ebenso ist die russische Colonie daselbst sehr gut vertreten . Fl

Die Anzahl der an Blutarmuth Leidenden , welche ,
die Wasser --

kur in Spa gebrauchen , ist ebenso bedeutend , wie im Sommer .

We Abcitd - Auskave enthält 1 Kettage .

Betantroortll » für den v-UMSen nnb fiuM -t-m . Thai : W . SSuite som » W ;
für Sen übrigen Thei ! und die Stijeigcn : 6 . « otherdt . Beide in W -e- bnden .
Stul und Verlag der L. Schriienderglche » tz»I-Vuchdrn <leier in Wiesdndeir

5G

— Wiesbaden , 4 . Januar . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgcrichtsdirektor Grau . Vertreter der Stfil .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . — Ein

halbes Weib - und Wollwaarengefchäft : Bettlücher , Tischtücher , Hand¬
tücher , Hemden rc . , znsammengcpackl in einzelne Bündel , lagen in dem

Gerichtsfaal , und dies Alles soll die Dienstmagd Anna Maria
Bendel von hier zusammengestohlen und theilweise bei den Mit¬

angeklagten , einer Frau Elise H . und einer Frau F . , beide von

hier , nicdergelegt haben . Die Angeklagte , eine vielmals vorbestrafte
Diebin , dcfand

'
sich iu der Zeit vom August 1894 bis April 1895 in

dem „ Asyl für eutlasiene weibliche Strafgefangene
" des Herrn

Pfarrers Ziemendorff in der Emserstrabe und hat dort , wo sie

während dieser Zeit mit Bügeln und Waschen beschäftigt wurde , die

meisten der Sachen entwendet , welche znm TKeil dem Asyl selbst , zum
Theil dem Vereinshause an der Platterstraße gehören , während ein

anderer Theil aus einem in früherer Zeit bei dem Handelsmann Landau

begangenen Diebstahl — die Angeklagte ist wegen desselben bereits
mit einem Jahr Zuchthaus bestraft worden — herrühren soll . De »
im Asyl für entlassene weibliche Strafgefangene begangenen Dieb¬

stahl flieht die Angeklagte in vollem Umfange zu , sie sagt auch

ferner aus , daß sie die sich ans diesen Diebstahl beziehenden Sachen
in der Behausung der Frau H ., und zwar bei deren mittlerweile

verstorbenen Tochter , zur Aufbewahrung niedergelegt habe , hingegen
bestreitet sie , mit der ebenfalls der Hehlerei angeklagten Fran F . m

dieser Angelegenheit in Berührung gekommen zu fein . Fran H .

— Rudolf Kalb befindet sich in einer sehr schweren Noth -

lage . Er ist an beiden Füßen derart gelähmt , daß er , an Bett und

Rollstuhl gefesselt , sich nicht mehr selbständig fortzubewegen vermag .

Alle ärztliche Kunst ist seinem Leiden gegenüber machtlos geblieben ,

und so sieht der Kranke einem argen Siechthnm entgegen . Falb

besitzt eine Frau und fünf im Alter von 4 bis 14 Jahren stehende

Kinder . Um ihn vor der Roth zu bewahren , regt ein Aufruf , den

hervorragende Gelehrte unterschrieben haben , zu einer Rudolf Falb -

Spende an . Beiträge sind an die Redaktion des „ Echo
" in Berlin

zu senden . ( Die Redaktion des „ WieSbadenerTagblatt
"

ist gern bereit . Gaben für die Falb - Spende in

Empfang zu nehmen und weiter zu befördern . )

— Zu « , Fall <J « rnrrt wird uns von belheiligtcr Seite ge¬
schrieben : „ Gernert , welcher schon feit dem 3 . Dezember v . I er¬

krankt , nahm ohne jede ärztliche Verordnung gegen seine Krankheit
Medikamente ein und zwar in solchen Dosen , daß eine zweite Er¬

krankung , an der derselbe auch starb , unausbleiblich war . AIS

Gernert sah , daß durch Selbstbehaudliing die Krankheit nicht meicben

wollte , suchte er einen hiesigen Arzt auf . Da derselbe nun den G .

nicht in der raschen Weise , wie derselbe erwartet , von seiner Krank¬

heit befreite , suchte er einen hiesigen Praktiker auf . Dieser erkannte

die Gefährlichkeit der Erkrankung und zog einen hiesigen Spezia ar - t

hinzu . Ersterer verordnete eine solche Arznei , durch die eine Ver¬

giftung durchaus nicht herbeigeführt werden konnte . klebrige » ? ist

die Todesursache noch unaufgeklärt . Das Resultat der Obduktion
der Leiche wird noch bekattut gegeben ."

— Lenrrsgefaffr entstand gestern Abend um 10 Uhr . in den

Wirthschaftsräumeu des Kurhauses dadurch , daß in einem unter¬

irdischen Zug der Küchetlherdfeiierung der Ruß in Brand gerathen
war , sodaß die Funken ans dem Schornstein flogen . Die Feuer¬
wache war rasch zur Stelle und beseitigte die drohende Gefahr .

— Der Selbstmordversuch , den um die Weihnachtstage
die Köchin einer hiesigen Kanfmaniirfamili « unternommen haben

sollte , reduzirt sich , wie nachträglich festgestellt wurde , darauf , da8
das betreffende Mädchen aus Erregiing darüber , daß ,gr „ Schatz
ie nm 70 Mk . gebracht hatte , mit einem Messer nach ihrer Kammer

lief in der Absicht , sich ein Leids anzuthun . Ihr Dienstherr be¬

merkte dies aber rechtzeitig , vereitelte die That und brachte die

Lebensmüde zur Vernunft .
— Uederfastrcu von einer Droschke mürbe gestern Nachmittag

an dem Taunnsbahnhofe ein 10 Jahre altes , taubstummes Mädchen .
Das Kind hat glücklicher Weise nur leichten Schaden an einem

Beine genommen .
— Immobilie,t - Derstrlatrnng . Sei der heute Vormittag ,

11 Uhr , stattgefnndeneii Versteigerung des den Erben des Rentners

Karl Pot Hs von hier gehörigen , im Distrikt „ Auf der Salz
" be -

leqtnen Grundstücks im Flächengehalt voit 8 ar 55,50 qm , tagtet
sü 13,688 Mk ., blieb Herr Architekt Ehr . Dähne mit 25,100 Mk .

Lctzidiettnder .
— Lirin » Notizen . Der Unterricht im Wiesbadener

höheren Musik - Institut , Marktstrabe 14 ( Direktor : Benno

Voigt ) hat heule , den 4 . Januar , wieder begonnen . — Am Mittwoch ,
deit 6 d . M ., wird Herr Bibliothekar Dr . Zedier in der

historischen Sektion de ? „ Alterthnms - Vereins " über die

nassauischen Zeitschriften sprechen . ( „Tivoli "
, Lniseu -

straße ) Gäste stets willkommen . — Die Eröffnung der neuen

Kurse in der Steno graphiesch nie erfolgt am 11 . Januar ,
Abends 8 Uhr , im Schulgebäude an der Lehrftraße . Im Ansäuger¬
und Fortbildungskursus wird nach dem Stolzescheu System ( amtlich

gelehrt im preußischen Abgeordneteuhause und an der Berliner

Universität , amtlich angewendet in den stenographischen BüreanS
des preußischen Landtags und des deutschen Reichstags ) unter¬

richtet ; an den Diktatübungeii können sich Vertreter verschiedener

Systeme betheiligui . . Näheres über Anmeldungen , Stundenplan ,
Honorar re . im Anzeigeiithetl dieses Bluttes . — Die -MittHeilung ,
daß in der Neujahrs » acht Gäste des „ Vater Jahn

" dem Wirth
den gewährten Sylvestertrunk damit gedankt hätten , daß sie ihm
mehrere Fensterscheiben einschlngen , ist dahin zn erläutern , daß die

Betreffenden sich nur an dem in Rede stehenden Abend vorüber¬

gehend in dem Lokale aufgehalten haben tmb dem Wirth vollständig
fremd gewesen sind . — Der „ Verein Kreditreform

" dahier ,
welcher in Biebrich und Eltville am Rhein Filialen besitzt , zählt
gegenwärtig 315 Mitglieder . Im Laufe beS Jahre ? ’>96 wurden
5559 schriftliche und mindestens eine gleiche Anzahl mündliche Aus¬

künfte ertheilt . Im Mahnverfahren wurden 538 Forderungen itu

Gesammtwerth von 62,878 Mk . 25 Pf . behandelt . Hiervon wurden
336 Posten mit 48,366 Mk . 25 Pf . zum Einzug gebracht , während
202 Posten mit 14,512 Mk . uneinbringlich blieben .

Uni die Unterhaltung der Versammlung machte sich neben dem

Säugerchor
" in erster Linie Herr Biez verdient , der als

Sumorist schon nicht mehr Dilettant ist , sondern sich den besten

» ühnenhumoristen an die Seite stellen kann . Seine Couplets ,
-„ » besondere die großen Kostümvorträge : „ Der siegreiche Franzose

von 1870/71 " und „ Li - Hung -Tschang
" mit Orchesterbegleitung , er »

tnedteii stürmische Heiterkeit und nicht endenwollenden Applaus .

Das flotte Spiel des Herrn Biez tarn auch dem kleinen Singspiel"
itumnier Acht "

, das er mit den Herren Berger und Ries gut
Jur Darstellung brachte , sehr zu Statten . Herr Techniker R . Lipp ,
fntuie der als Gast anrocknbe Herr Maurermeister M . Alter er «

Lcllten die Versammlung durch einige prächtige Liedervortröge , der
^ Aenfalls als Gast anwesende jugendliche Violinvirtuose A . Brühl

fvieltediePhautasie,6aprioo
" vouVieiixtenipSund „ AbschiedjvouNieder -

nnaain
“ von Keler - Bela,Herr I . Leicher deklamirte das gemüthvolle

Gedicht „ Die Musik der armen Leute " mit Mufikeinlageu . In die
» eibe dieser ausnahmslos sehr gelungeueii Vorträge brachte die vor¬

treffliche Musikkapelle der ehemaligen 80er durch ansprechende Piecen

die angenehmste Abwechselung . So konnte es beim nicht fehlen , daß

die Beranstaltnng von der animirteften Stimmung beherrscht wurde

nnd die Theilnehuier lauge znfammeiihielt .

r — Geschichkskalender . 4 . Januar . 1701 . R . Graf

0 Starhemderg , der Vertheidiger von Wien gegen die Türken ,
: f Wien . 1772 . I . Esguirol , franz . Irrenarzt , * Toulouse . 1785 .

qiatob Grimm , Sprachforscher ,
* Hanau . 1798 . W . Arnolds ,

Bi ' chof von Trier , * Baden . 1809 . Julius Adolf Stockhardt ,
Chemiker , * Röhrsdorf . 1814 . I . G . Jacobi , Philosoph , t Fieiburg

j. Br . 1829 . Karl v . Hänisch , preuß . General , * Ratibor . 1831 .
Alfred v . Lewinski , preuß . General , * Münster . 1839 . Karl

Human » , Archäolog , * Steele . 1841 . Ritter v . Güttenberg , öftere .

Staatsmann ,
* . 1849 . Frz . Xaver Gabelsberger , Urheber des

verbreitetsten stenographischen Systems , t München . 1877 . Cornelius

Vanderbilt , amerik . Spekulant , t Rew -Aork . 1833 . A . v . Chanzy ,
franz . General , f Chalons . 1892 . Jul . Rosen , bramat . Dichter ,
f Görz . 1896 Prinz Alexanber von Preußen , f Berlin .

— Personal - Nachricht « » . Die Wahl des Herrn Ober¬

lehrers Klau dahier zum Direktor des Piogynniasinms und Neal -

progymnasiumS in Limburg ist bestätigt worden . — Dem Land¬

richter Elf reich in Frankfurt a . M . ist der Charakter als Land -

aerichtsrath und den Amtsrichtern Stange und Müsset in

Frankfurt a . M . und Molly in Altenkirchen ist der Charakter als

Amtsgerichtsrath verliehen worden .
— Söuialiche Schauspiele . Das für die lausende Woche

angekündigte Repertoire hat folgende Aenbeiiingen erlitten :

Am Donnerstag , den 7 . Januar , kommt im Abonnement v : „ Mana

Stuart " ( Anfang 6 ' / , Uhr ) , Freitag , den 8 . Januar , im
„

Abonne¬

ment A , neu einftubirt : „ Die weiße Dame " ( Anfang 7 Uhr ) und

Samstag , den 9 . Januar , im Abonnement B : „ Glück bei grauen

( Anfang 7 Uhr ) zur Aufführung . — Die zweite Rate des Avon ne -

mentsgclbes ist zur Zahlung fällig geworden . Die Einzahliiug
-rfolgt in den Vormittagsstunden von 9 dis 11 Uhr an der Billct -

kasse des Kgl . Theaters in der Kolonnade gegen Vorzeigutig der

Abonneuientskarten .
G . Sch . Nestdenk - Theater . Der mit so vielem Beifall ans »

geuommeue Schwank : „ Unter falscher Flagge
" erlebt am Dienstag

seine vierte Aufführung . Aus dem Spielplan stehen ferner : „ Hotel

zum Freihafen
"

, die Gesangspoffe : „ Fidele Jungens
"

, der Schwank :

„ Othellos Erfolg
"

, in dem Herr Schultze mit einet Bravourrolle

bedacht ist , und . Da » Wetterhänkcheu
"

. Musikalisches Genrebild

von Roß . Musik von Selby .

— Krzirltsansschuß . Sitzintg vom 4 . Januar unter dem

Vorsitze des Herrn VerwaltinigSflerichtsbirektors Geh . Negierungs -

rath v . Reichenau . Die erste Verhandlung hat die Ein¬

sprachen gegen die Abänderung des Fliichtlinien -

planeS für die Distrikte „Wallufer W eg
'
, „ Kirich -

baum " und „ rechts dem Schierst eine rweg
" znmGegeiif ' ond .

Die Einsprechenben , die Grundbesitzer Kimmel , Dieges , Housack .

Fach und Schaus , behaupten , daß der in 1891 festgestellte Plan der

privaten Interessen mehr gedient und die öffentlichen nicht verletzt

habe . In dem neuen Plan seien die Linien ungünstiger geführt,weil
die Straßen wie die Vorgärten zu breit feint . Den Prwatmteressen
würden erhebliche , zum Theil unersetzliche Schädigungen zugesugt .

Der Magistrat macht dagegen geltend , daß der neue Plan den Leit¬

sätzen des Herrn Professors Banmeistet entspreche , der mehr als

bisher diagonale und gekrümmte Straßen vorsehe , bie auf entern be¬

stimmten Knoteiipuiiktzusammentrafeu . Das Einzelinteresse müsse hinter
dem öffentlichen Interesse zurücktreten . Andererseits wurden den

Griindbesitzerii auch erhebliche Vortheile erwachsen . Der Sach¬

verständige des Bezirksausschusses , Herr RegierniigS - und Baurath

R ei nicke , ist den Ausführunflen des Magistrats in allen Punkten

beigetreten . Die Absicht , die Straßen dem VerkehrSbedursniffe au -

zupassen , sei durchaus begründet . Der neue Plan entspreche auch

mehr den ästhetischen Forderungen als der bisherige . Diesen Forde¬

rungen zu flcniißen , dürste aber hier inWiesbaden besonders geboten

sein . Die Pnvatiutereffen müßten hinter den Interessen der All¬

gemeinheit zurücktreten . Den vermeintlichen Rachlheilen stanven

künftig erwachsend - Vortheile gegenüber , indem der neue Plan an

Stelle der offenen die geschloffene Bauweise vorsehe . Der Ver¬

treter der Herren Kimmel , Sieges und Honsack , Herr Rechtsanwalt

Gutt mann , führt aus , daß ein zwingendes öffentliches Jntereffe

zur Abänderung des Planes von 1891 nicht vorliege , welcher
die Fortsetzung der Rheiustraße in gerader Linie über die Kirche

hinaus vorgesehen hat . Dem Herrn Dieges fei auch die Straße

als seststehend behandelt und demselben erlaubt worden zn bauen .

Herr R . Fach begründet feinen vorgelegten Abänderungsvorschlag
und bittet danach zu verfahren . Der Vertreter des Magistrats ,
Herr Beigeordneter Körner , führt aus , daß der neue Plan nach
der übereiiistimmenbeii Ansicht aller Sachverständigeu die zweck¬

mäßigste Lösung im öffentlichen Verkehrs - und ästhetischen Interesse

bringe . Die dadurch Herbeigefährte Schädigung der Einsprechenden
werde mehr wie anfgewogen durch die für das fragliche Quartier

jetzt vorgesehene geschloffene Bauweise . Wenn die Straße nach dem

Exerzirplatz mir bis zur Ringstraße vorgesehen sei , so sei sie trotz¬
dem wohl geeignet , dem öffentlichen Verkehr in ausreichendem Maße

zu dienen , da derselbe durch die sehr breite Ringstraße weitergesührt
Derbe . Der Bezirksausschuß beschloß , die Eiusprachen als unbegründet

zurückznweisen und dem Plane die Geuehmigung zu erlheilen .
Er hat sich mit dem Gutachten des Sachverständigen und den Aus¬

führungen der Stadt in jeder Beziehung , als vollstäiidig zutreffend ,
angeschlossen .

— Lausltolleltte . In diesen Tagen wird in unserer Stadt

zum Besten des Diakonifseuhauses zu Kaiserswerth eine Hauskollekte
abgehalten werden . Den evangelifchen Einwohnerit Wiesbadens
wird diese Kollekte aufs Wärmste empfohlen . Schon eine lange
Reihe von Jahren haben KaiserSwerther Diakonissen in reichem
Segen hier gewirkt . Es gilt bie Förderung eines Werkes der

Menschenliebe , das von unermeßlichem Segen für die evangelische
Kirche und für alle Kreise unseres Volkes ist . Und deshalb wird

diese Sammlung dem Wohlwollen und der Liebe aller evangelischen
Glaubensgenoffen und Freunde der Diakonissensache noch einmal

dringend empfohlen .
— Ein Wettern,Uschlag ist feit gestern eingetreten , der nach

mehr als einer Hinsicht zu begrüßen ist . Die frühlingsartige , milde

Luft der letzten Tage ist einer schärferen Tonart gewichen und das

Wetterglas weist auf Danerfrost hin . Das Thermometer steht

mehrere Grade unter dem Eispunkt . Der Winter kommt gegangen ,
denn die Tage fangen an zn langen . Keiner von allen den vielen

Bauernregel » wohnt so viel Wahrscheinlichkeit innen , als dieser ;
auch jetzt scheint sich da ? wieder bestätigen zu sollen .

HK . Fernsprechverkehr . Nach Mittheilung der Kaiserl .
Ober - Postdirektion Frankfurt a . M . find nunmehr , wie früher von
der Handelskammer Wiesbaden angeregt , die Orte Wiesbaden ,
Höchst und die Rheingauorte Biebrich , Eltville , RüdeShcim zum

gernsprechverkehr
mit den Orten Köln nebst Mülheim ( Rhein ) , sowie

onn und Codleuz zugelaffeu . Die Gebühr für gewöhnliches
Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt : a ) im Verkehr
« oischen Coblenz und RüdeSheim 25 Pf ., b ) im übrigen Verkehr
1 Mk . Diese neue Verbindung wird dankbar begrüßt werden .

Kleine Chronik .

In Godesberg sind Samstag früh zwei Giiterzüge
a n f e i n a n b e r g e f fl l) r e n . Eine Maschine und sechs Waggons
wurden zertrümmert . Der Materialschaden ist bedeutend . Personen
wurden nicht verletzt . Der Verkehr ist zeitweise unterbrochen .

In Hagen ( Westfale » ) stieß Samstag Mittag , 12 Uhr , in

unmittelbarer Nähe der Station ein Versonenzug mit einem

GL ter zug zusammen . Mehrere Waggons wurden zertrümmert ,
ein Bremser schwer , eine Anzahl Passagiere leicht verletzt . Eutgegeu
anderweitigen Meldungen wird amtlich toufiatirt , daß Niemand

gelobtet wurde .
'

_ . . . .. .
Aus Warschau , 3 . Januar , wirb gemelbet : DieGenchisarzte

haben koustatirt , daß das Gerücht , nach welchem die Gräfin Helene

Potocki scheinlodt begraben worden sein soll , vollständig uiibegrünbet

ist . Die exhumirte Leiche der Gräfin wurde daher neuerdings bestattet .
Aus Petersburg , 2 . Januar , wird gemeldet : Gestern flog

eine Pulvermühle in ber Vorstadt Ochta in die Luft . Die Ursache
der Explosion ist noch mibefannt . Vier Personen fielen der Kata¬

strophe zum Opfer , von denen eine Fran auf der Stelle gelobtet wurde .
Tie Prinzessin Chimay richtete aus Budapest au den

„ Soir " einen Bries , worin sie gegen den tendenziösen Feldzug
protestirt , den die ganze europäische Presse gegen sie gerichtet habe .
Sie erklärt , mit ( einem Journalisten irgend ein Interview gehabt

zu haben . Alles , was die Blätter veröffentlicht hätten , sei reine Er¬

findung . Sodann rechtfertigt sie vom amerikanifchen Standpuiikt

ihren Eutfchlnß , ihren Gemahl zu verlassen und Rigo demnächst zu

heirathen . Riga sei keineswegs ungebilbei , sondern ein Künstler und

ein Ehrenmann .

Gerlchtssaal .

gesteht zu , daß die bei ihr gelegentlich einer Haus¬
suchung Vorgefundenen Wäschestücke von der B ., doch habe

sie nicht gewußt , daß diese Sachen von einem Dieb¬

stahl heiiührten . Fran F . bestreitet mit aller Bestimmtheit ,
von der Angeklagten überhaupt je irgend etwas zur Aufbewahrung
in Empfang genommen zu haben . Verschiedene Zeugen , so u . A .
Herr und Fran Sanbau , sowie der Hausvater des Asyls , Diakon

Geißer , wollen aber mit ebensolcher Bestimmtheit die ihnen vor -

gelegten , bei Fran F . Vorgefundenen Sachen als ihnen , resp . den

betreffenden Anstalten gehörig erkennen . Dem Kriminalschutzmann
Reumann gegenüber benahmen sich Frau F . sowohl als Fran H .
derart auffällig , daß an ihrer Schuld kein Zweifel zu sein schien .
Fran F . erklärt ihr auffälliges Benehmen mit der Bemerkung , daß
sie der „ vielen Leute "

wegen , die mit Herrn Neumann
bei der Haussuchung erschienen , in Verwirrung gekommen
fei , umso mehr , als sie früher einmal von einer gewissen Luise
Bender von hier Wäschestücke 2c. zur Aufbewahrung erhalten habe .
Die als Zeugin vernommene Bender erklärt , sie habe die Angeklagte
in der fraglichen Zeit mehrmals zur Frau F . begleitet , als dieselbe
verschiedene Kleidungsstücke u . A . dorthin getragen habe . Frau F .
habe das Zeng ins Bett gesteckt . Zwischen der Zengin und der

Angeklagten Frau F . kommt es hierüber zu einer kleinen erregten
Auseinandersetzung , welche damit endete , daß die Zeugin Bender
als der Theilnahme des Diebstahls verdächtig unvereidigt ab¬
treten muß . Das Gericht nimmt die Schuld der Bendel als Diebin
für erwiesen an und Derurtheilt sie demgemäß wegen fortgesetzten
Diebstahls in wiederholtem Rückfälle zu 2 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust . Die beiden der Hehlerei angenagten Frauen
hingegen werde » mniigeluben Beweises wegen freigesprochen . Der
Herr Staatsanwalt hatte gegen dieselben eine Zuchthausstrafe von
1 Jahr 6 Monaten bczw . 2 Jahren beantragt .

§ ehte Nachrichten .

(1 o titln ent al • Selt (| tat ># en « <fomt >a (| nte .

Treuchtlingen ( Mittelsrauken ) , 4 . Januar . In der vorletzten
Nacht ist ber Schnellzug Nr . 11 bei der Ausfahrt ans bem hiesigen
Bahnhöfe infolge falscher Wechselstellung auf den gleichzeitig auf «

gefahrenen Personenzug Nr . 217 gestoßen . Ein Soldat erhielt eine

leichte Verletzung am Kopfe , sonst wurde Niemand verletzt . Die
beiden Mafchiueit und ein Dienstwagen wurden leicht beschädigt .
Von dem Zuge Nr . 217 entgleisten die letzten 5 Wagen , wobei ein
Wagen in Braud gerieth . Die Beschädigung der Geleise ist gering ,
der Schaden an Fahrmaterial beträgt ungefähr 10,000 Mk . Einige
nachfolgende Züge erlitten Verspätung , der sonstige Verkehr ist
jedoch regelmäßig . Mau hofft die EiuhebuiigSarbeiten bis zum
Mittag zu beendigen .

tzlaris , 4 . Januar . Nach bem enbgflltigeu Ergebniß der
gestrigen Senatswahlen einschließlich der Stichwahlen wurden
gewählt : 64 Republikaner , 21 Radikale und 12 Konservative .

London , 4 . Januar . Nach einem Telegramm der „ Timer "

aus Havana vom 30 . Dezember v . I . wird der gelammte Er¬
trag von Zucker auf Cuba fite 1897 auf 150,000 Tons geschätzt ,
gegen eine Ernte von 1,100,000 Tons im Jahre 1894 , die gesannute
zu erwartende Tabakernte auf 75,000 Ballen , gegenüber
500,000 Ballen im Jahre 1895 .

Madrid , 4 . Januar . Einer Depesche aus Manila zufolge
sollen 9 Führer der Aufständischen , von denen drei ein¬

geborene Priester sind , heute erschossen werden .

N » m , 4 . Januar . Der Köllig ist vollständig wieberhergestellt .
Er verließ gestern das Zimmer und nahm am Familienbejeiiuer
theil . Heute Vormittag empfing er den Minister des Innern zu
dem gewöhnlichen Vortrage .

Krust , 4 . Januar . ( „ Reuter - Meldung ." ) Der Gouverneur
der Royal - Niger - Company , Sir George Taubman Goldie , ist hier
eingetroffen und zum militärischen Hauptguartier in Lokodja
weiter gereift . Man erwartet beit unmittelbaren Aufbruch einer

Expedition .
Melbourne , 4 . Januar . Der Ausstand der Schisfs -

maschi nisten hat sich auf alle australischen Häfen ausgedehnt
103 Dampfer sind von demselben betroffen .

® ese | (beii6üteaii Her old .

gevlht , 4 . Januar . Unter Vorsitz des Geheimen Mebizinal -

raths Professor v . Ber gma » u fand gestern eine Versammlung
der ärztlichen Inhaber der Pribatkliniken in Berlin statt , um gegen
eine Verfügung ber Steuerbehörde , wonach die ärztlichen Besitzer
erwähnter Anstalten auch den Gewinn aus ihrer Thätigkeit in diesen
Kliniken versteuern muffen , Stellung zu nehmen . Professor
v . Bergmann schlug vor , daß man bei dem Verwaltungsgericht
klagbar werde » müsse . Ferner tnüsse eine Deputation beim Kultus¬

minister unter Darlegung des Sachverhalts vorstellig werden . Die

Versammlung ernannte eine Kommission zur Durchführung der

Klagen gegen die Steuerbehörde bis zur höchsten Instanz . — Auf

feinem Gut Brun » ist der ehemalige Reichstagsabgeordnete Heinrich
v . Oertzen gestorben . — Die Verhandlung gegen den Kriminal -

komuiissar o . Tausch dürste in den ersten Tagen des Monats

Februar stattfinden . Wie verlautet , werden 30 Zeiigeu geladen . —

Dem „ Seil . Tagebl .
"

zufolge habe » einige europäische Großmächte ,
darunter Frankreich und Rußland , sich entschlossen , bei den Ver -

eiuigleu Staaten von Nordamerika ihren Einfluß dahin anzubieten ,
daß es zwischen ihnen und Spanien zn keinem Bruche kommt .

4 . Januar . Der Ober -Lieutenant Neumann vom
26 . Infanterie -Regiment hat sich aus uubetanuteii Gründen er¬

schossen .

Agram , 4 . Januar . Der Bischof Stroßmayer hat die Er -

theilung des Religionsmiteirichts , sowie das Predigen und Beichten
in ungarischer Sprache in seiner Diözese verboten .

Krüssel , 4 . Januar . Das große Kaufhaus Old - Euglaud
wurde Nachts durch unbekannte Einbrecher ausgeraubt .

Paris , 4 . Januar . Aus Madagaskar wird gemeldet , daß
General Gallieni entschlossen sei , die Königin abzusetzen , weil

sie bei der Nenjahrsfeier im königlichen Palast eine Demonstration

für di - Wiederherstellung der Unabhängigkeit der Insel ver¬

anstaltet hat .
Calais , 4 . Januar . Der Dampfer „ Deux Fröres

"
ging in

ber Nähe ber französischen Küste unter . Die aus 16 Personen

bestehende Mannschaft ist ertrunken .

Nom , 4 . Januar . Wie verlautet , find innerhalb des Kabinetts

Meinnngsverschiebenheiteu ausgebrochen . Die Minister wollen im

Gegensatz zum Ministerpräsidenten Rudini die Kammer auflosen , um
die geplante Heeresreform und die Bankreform durchzuführen .
Rudini suchte aber Neuwahlen zu vermeiden und werde es vorzieheir ,
übet die vorhandenen Schwierigkeiten durch Umbildung des Kabinetts

hinweg zu kommen .

Montevideo , 4 . Januar . Die an Bord des Dampfer »

„ Warna " entstandene Meuterei , wobei der Kapitän und zwer
Schiffslientenants Messerstiche erhielten , wurde mit Hülfe der

Mannschaft des englischen Kriegsschiffes . Retribution nieder¬

geschlagen und die Meuterer in Feffeln gelegt .

---- .Wrniwi
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Für das Fabriklager echter Silberwaaren

ist die billigste Bezugsquelle Juwelen und Goldwaaren sehr billig .

Specialitat : Lieferung aller Tafelgeräthe
von echtem Silber far Ausstattungen ;
ferner von kleineren , sehr schönen und nütz¬
lichen Hochzeits - und Gelegenheits -
Geschenken in eleganten Etuis .

Einzelverkauf zu Engrospreisen .

Feste Cassapreise !

Elektro - Technisches Installationsgeschäft
Meiner werthen Kundschaft und einem geehrten Publikum zur geil . Mittheilung , dass ich mit

üem heutigen läge , äusser meinem seit 26 Jahren bestehenden Geschäft für Gas - und Wasser - Anlaoen
als weitere Special - Abtheilung ein

H ’

Elektro - Technisches Büreau
für

Elektrische Beleuchtungs - Anlagen , Kraftübertragungen
und Haus - Installationen

emgeiicht ^ liabe und diesbezügliche Anlagen in jedem Umfang ausführe .

. .
E ^

^
Oureh Hinzuziehung eines erfahrenen , akademisch gebildeten Elektro ingenieurs habe ich

mein technisches Personal derart vervollständigt , dass ich für die Folge allen Anforderungen gerecht
zu werden vermag .

a a

Wiesbaden , Friedrichstrasse 36 .

Nicol . Kölsch
, Königl . Hoflieferant .

Edite Silber- Maaren

Wiesbadener Briefmarken - Sammler - Verein
und Section Wiesbaden .

HEHkOIEnD

jß Morgen Dienstag Abend 8V2 Uhr :

Hanpt -

i Versammlung
l im Vereinslokale „ Hotel Nonueuhof "

.

Tagesordnung :
I . Kassenbericht pro 1896 .
2 . Neuwahl des Vorstandes .
3 . Vorlage einer Sammlung Deutschland (ungebraucht ) .

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein 101

Der Vorstand .

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Vcrlag , Langgasse 87 .

Frankfurter

Börsen - u . Handelszeitung .

| XXVI . Jahrgang .
Erscheint zwei Mal wöchentlich ( Montag u . Donnerstag ) .

Sorgfältig redigirte , ausführliche Besprechungen aller Er¬
scheinungen auf finanziellem und commerziellem Gebiete ;
unabhängige , sachkundige Berichterstattung von den
Effekten - und Produktenmärkten des In - und Auslandes ;
besondere Berücksichtigung aller für Handel , Industrie und

Verkehrswesen wichtigen Fragen .
Jede Nummer enthält ausserdem : eine parteilose poli¬
tische Bevue , Original - Börsenwoclien -
berichte , Originalartikel , ein übersichtliches Cours¬
blatt und in Tabellen die Coursbewegungen der

wichtigsten Börsenwertbe .
Wöchentliche Extrabeilaget

Vollständige Verloosungsliste .
Inserate : Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren Raum

30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mh . 3 . 50 incl . Post¬
aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten
des In - und Auslandes entgegen ; bei directer Franko -
Versendung durch unsere Expedition innerhalb des

deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .
Die Expedition

der Frankfurter Börsen - u . Handelszeitung .

Probenummern gratis und franko .

Drucksachen für die Tafel :

Menus , Tisch - und Gedeck - Karten
la einfacher wie eleganter Druck - Ausstattung

Tischlieder etc .

fertigt schnell und preiswürdig die

L Schellenherg
’
sche Hof - Buchdruckerei, Wiesbaden , Langsasse

Versteigerung
von Passementeriewaaren

Dienstag , den 5 . Januar , Vormittags IO
und Nachmittags 8 Uhr anfangend , versteigere
ich in dem

Rheinischen Hof ,

Manergasse 16 dahier ,

eine große Parthie Passementerie - Waaren in
la Qualität , als :

Perleukrage » und Perlcnbcsätze in schwarz
und Stahl , Tüllbesätze mit Stickereien ,
Crsmebesätze und Spitzen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung .

Wiesbaden , den 4 . Januar 1897 . F 232

Salm , Gerichtsvollzieher .

„ Cigarren .

“

Da die von mir seit mehreren Jahren geführte Prenzados -
Cigarre noch stets sehr vielen Beifall findet itiid öfters Nachfrage
nach einer besseren Qualität war , so habe ich meinen Bremer
Fabrikanten veranlasst , mir eine neue Sorte herzusteilen , welche
ich hiermit dem geehrten Publikum als etwas ganz Vorzügliches
unter der Marke

„ Prenzados de Brema “

offerire . Die Cigarre ist von milder Qualität , Mexico - Decker
mit hochfeiner Felix - Einlage , pro Stück 3 Pfennige , bei Abnahme
von 10 Stück 65 Pf . 15434

Hochachtend

E . Vigelius ,

Marktstrasse 8 .

Wer feint Frau lieb Sfr & MS
1 Mk . Marken ; 3 St . — 2 Mk . Siesta - Verlag , Dr . 28 Hamburg .

Buchführung , Rechnungen auszicheu und sonst , fchristl . ArbeifHi
übernimmt gewissenh . Kfm . unter billigst . Berechn , eventl . auch
Aushülssstelle ges . Off . durch ft . Behardte , Emserstratze 4K
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S In Anfechtung
A Hab

'
guten Mr ♦

Markgraf Hans von Cüstrin .

( Nachdruck verboten .)( 1 . Fortsetzung .)

In der Wüste Godl
licher Klarheit über der Wüste funkelten , betrogen den

Kameltreiber nie , wenn eS galt , die rechte Richtung wieder¬

zufinden und keinen Brunnen zu verfehlen . Am Tage

erkannte er im Sande Spuren , die dem ungeübten Auge

verborgen geblieben wären , aber er war auch schon zwanzig

Jahre hindurch ein berufsmäßiger Wanderer in dieser

endlosen Einöde gewesen . Bei dem Engländer hinterließ

der nächtliche Marsch durch die Wüste jedesmal tieft Ein¬

drücke . Er schreibt darüber : „ Wohl waren diese Märsche

schr einförmig , aber die Nächte doch oft von außerordentlicher

Schönheit denn die Sterne schienen mit einem Glanze , wie

ich ihn ähnlich selbst auf den Gipfeln des Himalaya nie

beobachtet hatte . Die Venus führte uns mit ihrem strahlenden

Scheine über manche Meile jener Wüste . Die Milchstraße

war so hell , daß sie einer phosphoreszirenden Wolke oder

einer vom Monde beleuchteten glich . Wahrscheinlich hatte

die Klarheit der Lust ihre Trockenheit zur Ursache . Jeder

Gegenstand dörrte förmlich aus und war in dem Maße nut

Elektrizität geladen , daß z . B . beim Oeffnen eines Schaffell¬

rockes ein lautes , von Funken begleitetes knatterndes Geräusch

hörbar wurde .
" Der Engländer halte aus Peking einen

aus sehr starkem Stoff gewebten Rock mit auf die Reise

genommen , bevor aber ein Monat vergangen war , hingen

die Fetzen davon hernieder , als ob es Plunder gewesen wäre .

Auch diese Erscheinung führte er auf die außerordentliche
Dürre der Atmosphäre zurück .

Den merkwürdigsten Anblick auf seinem langen Marsche

durch die Wüste Gobi gewährte dem europäischen Reisenden

Gewöhnlich kam Jacques inmitten dieser Diskussionen I

herzu und beendete sie mit zärtlichen Versicherungen , denen

die junge Frau nicht zu widerstehen vermochte . Der Sitterat

blieb zum Diner und alle Drei verbrachten den Abend in I

irgend einer Loge , nm das neue Stück anzuhören .

Trotz dieser seltsamen Verschrobenheit war Helene I

glücklich und nahm das Leben , das sich ihr so schön bot , 1

mit triumphirender , etwas lärmender Jugendfreude hin . I

Gerade diese Wärme und diese Lebendigkeit gefielen dem I

ruhigen Jacques und feffelten ihn an die junge Frau . I

Gleich jenen orientalischen Fürsten , die , auf seidene Kissen I

hingesireckt , von ihrer Trägheit ermaltet , den beweglichen , I

lärmenden Bajaderen zusehen , die fick um sie drehen , wurde

sein indolenter Geist von dem Ungestüm Helenens belustigt . I

Es gelang ihr sogar , ihn selbst zu erregen und sie zog ihn

auf ihrem Wege mit viel rascheren Schritten mit sich fort ,

als er gewöhnlich zu machen pflegte . . . I

Sie gingen auf Reisen und besuchten Italien , nicht wie I

Jungvermählte , die sich der klassischen Hochzeitsreise ent¬

ledigen , sondern wie ein paar Verliebte , die für schöne

Dinge schwärmen , die sich in den kleinen , an fast un - I

bekannten Kunstwerken reichen Städten je nach der Laune

der Phantasie und ihrer Bewunderung aufhalten . So

streiften sie längs der Küste des Adriameeres an Bord

eines kleinen Dampfers , der jeden Tag anlief . Sie schliefen

in abscheulichen , malerischen Gasthöfen , nährten sich von 1

einheimischen verdächtigen Gerichten , verbrachten ganze I

Stunden vor den munderthütigen Bildern , dem Kapellen - I

schmuck alter , zerstörter Klöster , promenirten in Kreuzgäugen ,

deren Pfeiler mit gleich Spitzen zarten Skulpturen geschmückt

sind , sie tränkten sich mit der reinen Luft und berauschten

sich am Licht . .
Dort war Helene vollkommen , ohne Einschränkung und

ohne jedwede Furcht glücklich . Sie besaß Jacques wirklich I

und war sicher , daß keine Frau ihn ihr nehmen könne , «jn I

Neapel angekommen , hielten sie sich , über den blauen Golf

in Ekstase gerathend , dort einige Tage auf , bann fuhren sie

I über Florenz weiter und an einem schönen Winterabend ,

bei köstlichem Wetter , stiegen sie in Monte Carlo ans . I

Helene hätte gern einige Tage in Nizza zugebracht , aber

Jacques widersetzte sich dem energisch mit einer ihm un¬

gewohnten Hartnäckigkeit . Nizza , sagte er , sei nur eine I

abgeschwächte Wiederholung der herrlichen Gegenden , die sie I

eben bewundert hätten . Es sei besser , von Monaco ab keine I

Station mehr zu machen und nach Paris zurückzukehren .

Trotzdem weigerte er sich nicht , zwei Tage in Monte Carlo

zu bleiben . Helene , die Alles sehen und Alles kennen lernen

I wollte , trat ins Casino , spielte an der Roulette mit , verlor

| einige
'

Louisd ' or und als Jacques sie auslachte , verließ sie

ärgerlich die Spielsäle und ging auf den Platz hinaus .

Da ihr Galle sich einige Schritte entfernt hatte , um an

der Wand eines Kaffeehauses eine Cigarre anzuzünden ,

I spazierte Helene weiter , indem sie auf die trockenen

I Detonationen des Tanbenschießens horchte . Zerstreut fuhr I

sie mit der Spitze ihres Sonnenschirmes im Kies umher ,

csis plötzlich ein seltsames Gefühl , eine Art von drückendem

Unbehagen , sie im Gehen aufhielt . Sie blickte aus und sah

eine Frau vor sich stehen , die sie beobachtete . Sie trug ein

graues Kleid , war blond , groß , hübsch und betrachtete

Helene mit brennender Neugierde . Einen Augenblick blieben

sie so vor einander stehen , dann senkte die Dame in Grau

den Kopf und entfernte sich ruhigen Schrittes . Frau

I Previnquieres , mit zusammeugepreßler Kehle , klopfendcu

I Schläfen , das Herz von der plötzlichen Ahnung aufgeftürmt ,

I daß die Frau , die sie eben so betrachtet habe , sie kenne ,

I dunkel mit ihrem Leben verknüpft sei , wollte ihr nachlansen ,

sie einholen , ansprechen , ausftagen , aber in diesem Augen¬

blick kehrte Jacques zurück . Sie schämte sich ihres Ent .

I schlaffes , bezwang ihre Verlegenheit , wollte aber nicht auf

I Aufklärung verzichten und sagte daher :

„ Sonderbar , ich gerieth eben einer Person gegenüber ,

die ich nicht kenne , die aber wissen muß , wer ich bin ,

denn sie sah mich mit so unglaublicher Beharrlichkeit an ,

I daß ich schon irn Begriffe war zu fragen , was sie von mir wolle .
"

hundert und mehr Fnß emporsteigend . Nur äußerst selten

wurde die Einsamkeit durch eine Karawane ober eine

Herde von wilden Eseln unterbrochen ; sein Führer erzählte

ihm , sie pflegten in Schauren von zwei - ober dreihundert

Stück durch die Wüste zu eilen und könnten ungeheuere

Strecken im Laufe eines Tages zurücklegen . Eine voll¬

kommene Abwechslung in dem einigen Einerlei der oben

Steppe war es , als endlich die Altai - Berge am Horizont

mit ihren hohen , bis zu 9000 Fuß aufsteigenden Gipfeln

sichtbar wurden . Sie bilden mit ihrem grasbedeckten Hoch¬

lande den Schlupfwinkel für Herden wilder Kamele . Den

schrecklichsten Theil der Wüste aber hatte die kleine Kara¬

wane noch vor sich , den nämlich , wo es weit und breit kein

Wasser , keinen Grashalm , keinen Busch , überhaupt kein

pflanzliches Leben giebt , sondern nichts als Sand . Dabet

heiße Winde , die dem Engländer das Gefühl verursachten ,

als ob ihm Feuerglnth entgegenströmte . Vom Schlaf war

keine Rede , denn zu der unerträglichen Hitze gesellte sich die

Plage der Sandfliegen , die den müden Reisenden m dre

Ohren und Augen krochen und den Europäer zn solcher

Verzweiflung brachten , daß er es mehr als einmal bl er

bereute , den kühnen Plan gefaßt zu haben , den Marsch durch

die Wüste Gobi zu wagen . Als aber die schneebedeckten

Gipfel der „ Himmlischen Berge
" in weiter Ferne endlich

auf tauchten , hatte er alle Roth vergessen , denn nun war

das Ziel nicht mehr fern . Bald konnten sich seine Augen

wieder an dem langentbehrten Anblick von Blumen und

Gras erfreuen und nach einem Marsche von mehr als zwei

Monaten befand er sich wieder inmitten menschlicher Wohn¬

stätten . (Tagt . Rundsch .)

j halt ' fest und durch Dich drück '
.

Hab
'

guten Muth , weich ' nicht zurück .
In steter Hoffnung leb ’ und trag

’
,

Was Dir auf Erden begegnen mag .

Die Dame in Gran .

Kriminal - Roman von Georges

„ O , Kommandant, " sagte die junge Frau lachend , I

„ Jacques geräth Ihnen nach . Erstens sieht er Ihnen ähn¬

lich -- und bann wirb behauptet , baß Sie ein schreck - I

licher Thunichigut waren . — — Man sagt sogar , baß I

Sie noch nicht das letzte Wort gesprochen haben -- “

„ Helene , wo bleibt bet Respekt ! "

Roth vor Vergnügen , mit glänzenden Augen , kniff der

Kommandant die junge Nichte freundschaftlich in die Wange ,

inb der alte Soldat und die junge Frau schieden ganz ent¬

zückt von einander .
Bei Dauziat ging die Sache nicht so glatt ab . Helene

hatte den Freund ihres Gatten vom ersten Tage in ihr

Herz geschlossen , sie stand mit ihm auf ganz vertrautem

Fuße und bemühte sich, ihn zum Reden zu bringen , welch
' I

Letzteres ihr nicht leicht gelang . I

„ Sie , Dauziat , sind eine gräßliche Bekanntschaft für

meinen Mann . Früher führten fie ihn hinter die Coulissen I

der Theater , wo Sie Ihre Stücke aufführen lassen und

Jedermann weiß , daß die Damen dort einem Autor , der I

ihnen Rollen verschafft , nicht viel versagen können . Jacques

muß daraus auch Nutzen gezogen haben und ich bin über - I

zeugt , daß Ihr noch jetzt miteinander ausgeht --- "

„ Erstens gehen wir nicht mehr miteinander ans , da er

Sie ebenso wenig verläßt wie Ihr Schatten . Und dann ,

meine liebe Gnädige , woher haben Sie diese hübschen

Auskünfte über meine Gefälligkeit ? Wie , ich hätte mich

damit beschäftigt , Jacques gute Freundinnen zu verschaffen ?

Eine schöne Rolle hätte ich mir da zugeschnitten , eine , die

ganz nach meinem Geschmack wäre ! Ich gehe nicht auf I

eigene Rechnung hinter die Coulissen und sollte es auf die

meines Freundes gethan haben ? Das glauben Sie selbst

nicht . Nein , ich habe nie ein besonderes Vergnügen daran

gefunden , die Coulissen von der schmutzigen Seite an¬

zusehen , und wenn ich 40 Tage den Staub und den schlechten

Geruch auf der Bühne eingeathmet habe , um ein Stück zu

proben , habe ich nur noch einen Gedanken , nämlich nicht |

mehr dahin zurückzukehren . Wenn Ihr Gatte den Wunsch

gehabt hätte , von mir in den Theatern spazieren geführt zu

werden , wäre er sehr enttäuscht worden , denn ich hätte

mich gegen diesen Einfall sehr rebellisch gezeigt .
"

Helene nahm eine nachdenkliche Miene an .

„ Nun , wissen Sie , ob er Liaisons gehabt Hai ? " fragte

fie nach einigem Nachdenken .

„ Sehr viele ! "

„ Wie schlecht sind Sie ! Sie übertreiben , um mich zu

ärgern .
*

„ Ist es Ihnen lieber , wenn ich antworte : Keine ? "

„ Ich will die Wahrheit wissen .
"

„ Wozu wird fie Ihnen dienen ? "

„ Mich zu beruhigen .
"

„ Sehr wahrscheinlich ! "

„ Sie wollen mir nichts sagen ? "

„ Amtsgeheimniß ! "

„ Ich hasse Sie ! "

„ Sie haben sehr Recht .
*

Ihr seid Alle im Komplott , nm mich zu betrugen , der

Kommandant , Sie , bis zu meiner Schwiegermutter herab ! "

„ Kurz , alle Welt , ausgenommen Ihr Gatte ! Nun , das

muß Ihnen ja genügen ! "

Jacques lächelte gezwungen .

„ Was für tolle Ideen sind das ! sagte er . - Diese

Dame hat Dick angesehen , weil sie Dich für hübsch und

gut gekleidet hielt und ihr beharrliches Anschauen rührte

von der Aufmerksamkeit her . mit der sie sich den

Schnitt und den Aufputz Deines Reisekleides ins Gedachinitz

^

„ Nein , nein "
, widersprach Helene , „ sie brauchte tnich in

Bezug auf Eleganz nicht zu beneiden , da sie leibst sehr gut

gekleidet war . . . Das ist eine Frau , die mich kennt oder

mit Dir gesehen hat , und da . . .
"

Jacques stieß nervös eine Rauchwolke aus , dann fragte er .

„ Wie sieht sie ans , diese Frau ? "

„ Sehr hübsch , blond , mit schönen Augen , sehr

distinguirt , etwas traurig . . . sie trug ein reizen «. es ,

graues Kleid .
"

Der junge Ehemann begann zu lachen .

„ Das nenne ick ein Signalement ! Erkenne mal Einer

Einen nach diesen Angaben . . . , blond , Hübsch , dfltinguirt ,

traurige Miene und in Gran gekleidet , — wie Carrabi !

Nun wohl , sie hat die Richtung nach der Terrasse em -

gesch
'
lagen — laß

' uns ihr folgen , wir werden sehen , ob Du

sie kennst . O , ich werde mich bald überzeugen , Eure bloße

1
Mein "

, entgegnete JacqneS , „ es wäre höchst unschicklich ,

wenn es aussähe , als liefen wir dieser Dame nach .
^

Im

Gegentheil , gehen wir nach einer anderen Seite . . .

„ Ah , siehst Du , Du bist Deiner nicht sicher . . . DU

fürchtest eine Begegnung — "

„ Entschieden ! " rief Jacques nut einer Heiterkeit , bk

nicht sehr freimüthig war . „ Wir wollen zugebeii . daß ich

diese Dame in der Thal kenne : die elementarste Schicklichkeit

fordert , daß ich Dich nicht mit ihr jufammenbringe . . .

Und kenne ich sie nicht , so wirst Du mir zugestehen , daß eS

unnütz ist , mit der Jagd auf fie unsere Zeit zu verlieren . . .

Ist das logisch ? "

„ Ja , aber es ist mir nicht klar . . .

„ Weißt Du , es ist eilte große geistige Schwache , sich

und
"

Andere so zu quälen , wie Du es thust "
, meinte

i Jacques ernst . „ Wenn Du schon jetzt so bist , wie wird es

später werden ? "
„ t . m . „ .

„ Du wirst mich unausstehlich findeiil Vielleicht

schon
^

jetz
^

?
nei » ,

.
$ ^ Me doch , Du wärst vernünftiger .

*

Helene fürchtete , ihren Gatten geärgert zu haben , sie

gab daher dem Gespräch eine andere Wendung und zeigte

sich heiter und liebenswürdig . Aber sie zwang sich

dazu , eine gewisse Unruhe blieb in ihrem innersten Herzen

sitzen . Noch nie hatten ihre Befürchtungen so deutliche ,

körperliche Formen angenommen , wie nun . Das war nicht

I mehr ein chimärisches , von ihrer Phantasie erfundenes

Wesen die Frau , die ihr erschienen war , war lebendig und

wie gefährlich ! Denn sie vermochte nicht mehr zu zweifeln ,

sie war dieser Vorübergehenden betannt , die stehen

blieb und sie mit ihren neugierigen , drohenden Blicken

betrachtete . Je mehr sie darüber nachdachte , desto mehr

wuchs ihre Ueberzeugung : zwischen ihr und dieser jungen

I Frau bestand ein geheimes Band , und dieses Band war

^
Der Rest btg xages verlies für Helene sehr traurig .

In ihre Sorgen vertieft , war sie zerstreut und das

I Diner in dem großen Speisesaal des „ Hotel de Pans ließ

I Trotzdem befand sich an den Tischen , die uin den

ihrigen standen , eine fröhliche Gesellschaft . Sehr NW ,

I sehr geputzte Frauen in hellen Toiletten , die laut lachten

I und die verschiedenen Chancen , die sie beim Spiel gehabt ,

I erklärten , waren von biftinguirten , schweigsamen jungen

I Männerii begleitet , die sehr gelangweilt aussahen . Helene

hörte nicht auf die Reden der Dinirenden , fie forschte , ob

sich unter ihnen nicht die Dame in Grau zeigen werde .

Sie sah sie nicht und hörte beruhigt aufmerksamer dem zu ,

was ihr Gatte ihr von den Männern und Frauen , die sie

umgaben , erzählte . ( Forisitzmig folgt .)

Nicht weniger als siebzig Tage brauchte der Engländer

Noniighusband zu seinem Marsche durch die Wüste Gob, ,

den er in seinem Buche „ The heart of a continent “

( London 1896 , Murray ) ausführlich schildert . Sein Aus -

aangspnnkt war die Stadt Kwei - Hwa - cheng in der Mongolei ,

sein Ziel Hami in Turkestan . Seine kleine Karawane

bestand aus einem Kameltreiber , der zugleich sein Führer

war , einem Mongolen , einem chinesischen „jungen , ihm selbst

und acht Kamelen . Anfangs führte der Weg noch durch

wohlbebautes Land , das hauptsächlich von Chinesen bewohnt

war ; auf weiten üppigen Grasflächen weideten ungeheure

Schafherden , und der Engländer machte zu feiner Ueber -

raschnng die Beobachtung , daß auf die ) em eigensten

Thätigkeitsgebiet der Urbevölkerung die Chinesen wie m

allen anderen Zweigen des mongolischen Erwerbslebens das

Uebergewicht erlangt hatten . Es dauerte jedoch nicht lange

bis der Europäer und seine Begleiter alles menschliche und

thierische Leben hinter sich znrückgelassen hatten . Wohin

sich auch das Ange wandte : nichts als Sand und verdorrtes

Strauchwerk , nirgends ein lebendes Wesen , kem Laut auf

bet endlosen Ebene . Um den sengenden Strahlen der Sonne

so wenig wie möglich ausgesetzt zu s " n , benutzte

Bounghusband mit seiner Karawane einen Theil der

Nacht zum Marsche . Dabei hatte er immer von Neuem

tan

” “
lut W mil
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I Amtliche Anzeigeu

K . Menke Wwe ,

;! I Zu einem gemüthlichen Scat wird « i »'
I - - Vierter Mann gesucht . Briese unterI * . J . , 8 » an den Tagbl . - Vertag .

T ttttWe
Gäste willkommen .

u

Der Borstand .

Minter 1896 97

/ str Geschenke aller Art sind di - Smtzrna -
cn . Material zn denselben ist m schönster und bester Ans -
^ erkpreisen bei mir vorrälhig . Unterweisung unentgeltlich .« Us Wunsch werden die Sachen bei wir angefertigt . 12581

des

„ Wiesbadener UagMatt "

Minter 1896/97

Zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Rerlag , Kauggasse 27 .

trtöetrt das seinen S5 . JahkgttNq beginnende

Zwickauer Wochenblatt
( Rvtatiousdruck )

D Nichtamtliche Anreiaen V
■ _ r==|
Mittwoch , den 6 . :

Die Vorsteherin

Frl . Ridder

-- -- ---- — ________ __________ F399

Stenographie - Schule .

Staatlich genehmigt . ( System Stolze . )
{ x .? ,e Schule bietet Gelegenheit zur Erlernung der

J5™
praktischen Ausbildung in der Stenographie ,U “

«
9 ber angeeigneten Fertigkeit und stellt

Fahigkettszeugmsse ans ; außerdem vermittelt dieselbe
L ^ ° 6raphische Aufnahmen von Korrespondenzen , litterarischeuArbeiten , Vortragen , Verhandlungen u . s. w . , sowie
W “

*

* ^ r ausgebildeten Stenographen . — Unterrichttm Maschinenschreiben . —
Die Eröffnung der neuen Kurse erfolgt am

Sotiiirtt , Abends 8 Uhr , in dem Schnl -
gebaude an der Lehrstraste .

für Fraueu und Töchter ,

Pensionat u . Grfiehuugs - Austalt für junge WSdchen .

Autei .' Vrotectsrat I . M . ber Kaiserin Friedrich .

_ Wiesbaden , Adelhaidstraste 3 .

Unterrichts in allen Fächern . Ausfnhrl . Prospecte stehen g

iBventBr- teiertanf
.

Von heute bis Ende Januar verkaufe
eamnitliche am Lager habenden Artikel
tu bedeutend ermässigten Inventurpreisen .

Wilhelm Reitz
,

_ _____
22 . Marktstrasse 22 ss

Hotel oder Badhaus
mit Vorkaufsrecht rinn I . Aril zu pachten gesucht . Offerten unter» . » . LL « an den Tagbl .- Vertag .

. Amtsblatt

° ^ - ^ uptmauiischaft Zwickau ,
. . bas ÄöuiftL Landgericht ,&ie Stonifll . Staatsanwaltschaft ,

Amtsgericht Zwickau ,
„ „ s

bie « ömgl . Steuerbehördeund aste anderen Kbuigl . Behörde » , sowie für
sammtltche städtische Behörden in Zwickau .

AvonuemeutspreiS vierteljährlich Mk . 2 . — .

M "
«

die 5 - gefpaltene Petit - Zeile oder deren
P ? ” ® 1? Dß. Reklamen die 4 - gespaltcne Zeile 50 Pf .Orgatt für Veröffentlichungen der Werke des 5bpi <f » uer .

«
,b Delsuitzer Kohlenreviers .

Greste , geleseuste und verbreitetste Zeitung vo «
Zwickau » « d Nmqegend ( Erzgebirge » . Vogtland ) ,

m,, . . Wirksamstes Jnsert -. onsorga « .
163 ° - ~ Steilldruckerci gegr . 1832 .

Zwrckau , Sachsen .
Die Verlags - Expeditiou . H . zuckier .

2 mal täglich erscheinend , 8 Freibeilagen - darunter die „ Jklnstrirte Kinder - Zeitnng "
,

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )
finb die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug , ivelcher jederzeit begonnen werden kann , entgegcn :

UltHuDu Mill I .
Dl ^ wir seit 1 . April 1898 innegehabten Wohn -* * VA4 - 4 ' V4 44 ' 4 | ^ I und Geschäftsräume im Hause des

Herrn Boos
,

uwn GeschäftsausgabeEw ^ ft ^ ” '

TaUUUsftr « ße 57
Wiener Modesalon , Tammsstraße 48 . |I habe ich per 1 . April laufende » ZahreS gekündigt , weil mir

dieselben nicht mehr couveniren . — Die Absicht , mein Ge¬
schäft aufzugeben , besteht nicht , was ich in Folge verschiedener
Anfragen hiermit bekannt mache . m

»n
Vr ^ bcheu ist eine Lehrstelle frei und sofort

strabe ^ Gr ?hs7Nr7'
r

" ' ' ' ' ' ' " ® ett " * cr Hab " er ’ Rhein -

$u 50 Kfg . das 5tück käuflich im

Neriag , Lauggasie 27 .

? er Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in lviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der vampfstraßenbahn re . m übersichtlicher form

verkaü̂ slokale
ers Gasthöfe , Restaurationen ,

®
rfte ^ tt ?eÄnmel ' lbiettnb flt8e “ Baarzahlung

^
an Ortend Sülle

btttorowT " M b «wPtsachkich als Werkholz für Wagner
WieSbadc » , den 30 . Dezeniber 1896 .

ju — Der Kurdirector . Kerb . Hetz ' !

Stuudeuplali .

0/Q m . Montag : Mittwoch : Freitage8/S Aufaugerkurfus . Fortbildnngsknrsits . Anfängerkursns .
9/10 ! ^ D ' ktatabth . Debatteuschrist und 2 . Diktatablh .( 60 — 100 Süden p . M . Vorträge 120 it . m . Silben .

„ vc »
5 Honorar beträgt für den Anfängerkursns 6 Mk .

.
lIlltcrrif '

° t der übrigen Abtheilungen je 3 Mk .
( Unterricht im Maschinenschreiben 6 Mk .) 108

Elnmeldnngen zur Th - iluahme werden bei dem
Leiter des Unterrichts , Lehrer II . Paul , Hartingstr . 8 ,

»
~ Ptei ’3*n,mer des Rathhauses entgegengenommen .

Das Kuratorium der Stenographieschule .

Marlstrasse . V . Erb , Spezereihandlung , Karlstraße 2 :
Carl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 ; A . NieolaM
Co onialwanrcnhandlnng , Ecke der Adelhaidstraste : H . Neef .
Colomalwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße

Mellerstrasse - Louis Leudle , Ecke der StiftstrasteM . reherasse : Adolf Wirth Nächst ( Fr . Lauvusl .
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .

fcudwisstrasse . $ 8 . Knappste in , Colonialwaarenhandlung ,Lndivigstraße 4 .
WiC ‘ ,

© X ‘
lbTd )evt,aSnÖC1,8'

C ° -oni ° lwaarenhandlung,Ecke der

MoriffX ‘
h
“ S9m ^ « » ettkohl , Colon,alwaareiihandlmig ,Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren -

handlnng , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren -
haudlniig , Moritzstraße 37 , Eck - der GoethZiraße-
E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moriastraße 64

'
°

Q ^ äSeErb . Delieatessenhandluug . Nerostraß -
'
l2 ;

Röderstrastei
>» mel , Colonialwaamchandlung , Ecke der

freugasse : F Philippi , Cigarreuhandlung Eck - der
Fmedrichstraße .

Micoiasstrasse : Wilhelm Plies , Colonialwaareichandlnna ,
Herrngartcnstraße 7 .

a '
° ra "

i» s
' ?,

* ,T ^ sef : H '
.

® ir * ' Droguerie , Ecke der
Adelhaidstraße ; W . Kliugclhöfer , Colonialwaaren -
handlung , Ecke der Goethestraße .

l *
l,ltßi |lbmig

“
rnTei43e' Eolonialwaarenhandlung ,

Rhein Strasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) ,
Colonialwaarenhandlung , Eck - der Kirchgaste ; H . Reef ,
Colomalwaarenhandl . , Ecke der Karlstr . ; Fl A . Dienstbach ,
Cokonialwaarenhaudlniig . Ecke der Wörthftraße .

RSderstrasse : Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung

EckenderReroswaße ; PHU . Kissel , Colonialwaarenhandlung ,

HHmerberg : $ dnri <h « nig , Spezereihandlung , Römerberg ? .
Schwaibacherstrasse « Peter Enders , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke des Michelsberg : B . Groll , Colonial -
waarenhandlnng , Ecke der Adlerstraße ; C . Schlink , Colonial »
waarenhandlung . Ecke der Faulbrnnneustraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaareuhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz , Westendstraße 3 : WUH . Weber , Colouialwaaren
Handlung .

Sedanstrasse : Georg Fischer , Molkerei , Walramstraße 31
steinMasse , Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke bt ?

tziuchgrabeu ; C . Ummiuger , Colouialwaarenhandluug .
StuiMffe 15 .

Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Sellerstraße .
Taennsstrasee : Karl Erb , Delicateffenhandluna , Nero »

Kraße 12 .
Walromstrasse - Georg Fischer , Molkerei , gegenüber der

® d >aiiftro6e ; <£ . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,Ecke der Frankenstrahe .
^ Erlk ^ itzstrasse : Adolf Hatzbach , Colonialwaarenhandlung ,

Wellntzstratze 22 ; B . Lehlschläger , Colonialwaarea .
Handlung , Ecke der Heleuenstraße .

We . tendetrasse 3 : Wilh . Weber , Colonialwaarenhandlung .
Dieustbach , Colomalwaarenhandlung .

Ecke der Rheinstraße ; K . Schmitt , Colonialwaaruchaiw »
lung , Ecke der Jghnftratze .

Adellinidstrasse : 8B . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Oranicnstrage ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,

wng , Eck - de ! K ° M
°
räb -

' ' C ° -° niakwaar - nhand -

Ad,eWWlim ;
® ran ' C ° l ». .i « lwaarenhandl ° ng , Ecke der

*
dOÄ “

,h!? eÄ P " " ? Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,Ecke der Adekhaidstrnge ; C . Brodt , Drogerie und
SÄonialwaaraihaudknug , Eck - der Adolphsallee und

btt © oetMtraBe ! ^ ° ^ " ^ boaarenhandlung,Eck -

» Ibrechtstrasse : (T. Brodt , Drogerie und Colonialwaarea
Handlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Liuncnkohl , Colonial -
waarenhandlnug , Ecke der Moritzstraße

“ “
TSSSSÄi ? * = 3 « . 6 « « 0 ,

BIel Colonialwaarenhandlung , Bleich -
ffra &cri20> G . Lotz , Colomalwaarenhandlung , Ecke der Hell -
mund Matze .

Knüppel , 70 Hdt Mell - N ms sL m
Elrr Scheit , 150 Rmtr .

und 16 ) .
V e" 0118 d - m Rothekreuzkopf ( Distr ict 15

Sreudort .
" "

Wchenk
"

s Stämme
" ^ L ^ tthaus zur Pott in

stark 15 SRintr s» uh - „ Ä “ 0, Mir . lang , 20 — 52 Cmtr .
Scheit - « ich Knichpel 4 suchen : 16 Rmtr .

. W « Ä

Sritzenbalu :
° im Rossel 'schen Saale zu» Ä Ä ? SSSiÄ “ Ät '

10 Uhr «
er ^ !fl.eju !,0ei1 beginnen an jedem Tage MoraeuSlv Uhr . Kaufliebhab - r wollen das Holz vorher besichtigt F i91

" ui wuiqa ) weroen oie Sachen bei mir angefertigt . I1__
- Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14,1 .

Xlinilen - Aiistnll .
Weihnachtsbescheerung gingen ferner noch ein : Bei Herrn« mner UocU - Frtius von Fr . Hagemanu durch Herrn Pfarrer

P ' ? *“ 1,1 Mk ., vonC . L . Sack, . Villa Germania "
,ivMk . ; bei dem

Jaspector der Bliuden -Anstalt von zwei ungen . Damen bei
der Bescheernng 30 Mk . , Rentmstr . Buchner 3 Mk . , A . Sch . 3Mk .Frau Weygandt Lebkuchen und Confect , von Gebr . Esch 3 Faß» ter , Hosmetzger Burckardt 1 Kalbskeule , Cond . BImn 1 Korb
Corucct , Herrn Kaufmann Rollstadt 2 Fl . Punsch - Effenz , Thee
Schremermstr . Rotherdt 1 Wäsch -kaft - n ; bei der Wirtyschaftertn»m » linde, «heim von Herrn F . Röll 3 Mk . ; tm -Ölott

"

» erlag von Ungenannt 1 Mk ., Lehrer L . 1 Mk . , L . 6 . @ . 1 .50 Mk .
Ungenannt 5 Mk . Herzlichen Dank auch für diese Gaben . F 299

Hlücherstrasse 4 , Ecke des BiSmarck - Ring : Jae . Helbia .
Colonialwaarenhandlung .

v ”
Bur * strasse : I . Staffen , Cigarreuhandlung , Gr . Burg -

stratzc 16 . ”

Hrudrich , Colonialwaarenhandlung ,Ecke der Kapellenstraße .
» otzheimerStrasse : Heinrich Pfaff , Colonialwaaren - und

Ät 'BÄÄ * 6 ' B : ” • s ” - " -

■Tanlbrunnenstrasse : C . Schlink , Colouialwaarenhand -
Initg , Ecke der Schwalbacherstraße .

* ’re ” ^ nsstrm "
.
es E . Rndolph , Colonialwaarenhandlung ,

ffcke der Walramstrane ; A . Senebald , Colonialwaareu -
haudlung , Fraickenstraße 17 .

Friedriciistra . se - Wilhelm Stauch , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schwakbacherstrane ; F . Vtzilivvi .
Cigarrenhandluog , Ecke der Nettgaffe .

" v > wv »
‘
me ^ “ * - es1 JPl « 5 - ü , tzolonialwaarenhandlnng ,Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial -
waarenhandluna , Ecke der Moritzstraße ; W . Kltngelhöfer .
Colonialwaarenhandlung , Ecke der OrMticnstraße 50 .

Helenen Strasse - VehlMäger , Colouialwaareuhaud -
lnng , Ecke der Wellritzstraße

HeUn . « ndstras,e : Adolf Hatzbach , Colonialwaaren¬
handlung , Eck « der Wellritzstraße ; I . C . Bttrgener Aachs . ,
Colomalwaarenhandluug , Hellmundstraße 35 ; ( S . Lotz ,Ecke der Bleichstraße .

Herrngartenstra . se : Wilhelm Plies , Colonialwaaren¬
handlung , Hermgartenstraße 7 .

MirS <
tie

*
85

*
t
'
ch ',g

“ "
ie

d «trtz , Colonialtvaareuhondluug , Ecke

Jaiinstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
orr Lvortystratze .

^ " ' k " ^ ' ^ «» riei . . Hin, : « . MoSbach , Colonialwaaren¬
handlung , Katser - Frtedrich -Ring 6 .

Heodrich , Colonialwaarenhandlung ,Ecke des Dambachthal .
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Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaff - 87 . 4 . Januar 1807 . Sette 7 .

Montag,
4

.
Januar

, beginnend :

Inventur - Ausverkauf
*

uj tatbeständen in Kleiderstoffen und Conlections

zu Inventur - Preisen
.

Mrger - Schlltzen - Corps .

Unser Schutzen - refp . Königs -
Ball findet am Sountag , den
10 . Januar , statt .

Diejenigen Mitglieder , welche Freunde
und Bekannte einführcn wollen , werden
gebeten , die Anmeldungen bei unferm
1 . Schützenmeister , Herrn F . May ,

Hermannstraße 9 , oder bei unserm Vorsitzenden , Herrn
Kaufmann Wilhelm Reitz , Marktstraße 22 , gefälligst
baldigst zu machen F 222

Der Vorstand .

IMiniil
- en g -ros — en detail

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co . , Wien ,

85 Bf . die Flasche ,
befindet sich bei 13426

Heinrich Horn
,

Kirchgasse G .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität

"

Für Schuhmacher !
Fertige Schafte »» aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
Job . Btomer , Schaftenfabrik , Reugaffe 1 , 3 .

Drucksachen

Vereinsfeste

Wiesbaden , Langgasse 27 .

L . Schellenberg
' 8Che

1 Hof-Bnchdrnckerei

liefert

geschmackvoll und preiswürdig

I

Ll -

Für Brautleute .
Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupt , Svrungrahmen ,

Matratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichste . 19 . 13891

Fleißige Leute ,

welche ernstlich bestrebt sind , sich als Jnspector einer alten
eingeführten Lebens », Unfall » und Boltsvcrficherungs -
Gesellfchast auszubilden , belieben ihre Adr . u . 3 . E . litt
im Tagbl .- Berlag niedcrzulegra .

J
.

Hertz
,

Prima Gasglühlicht
~ « upfiehlt

OarY l > ietz9 Hehler u . ZHMMr ,
Schlvalbacherstratze 29 , Ecke Mauritiusstr .

Ersatz -Körper 1 Mark , Complete Apparate 3 Mark .

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 13429

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

I Allseitige
| Ancr -
I keuuungen .

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Anfertigung eieg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Hühner - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 13424

qno -pn
-* • 14 gestr . Heilgehülfe ,

eiligen Barcnstraße 2 , 2 .

? ? säcilich auf dem Fischmarkt
hmter dem Stadtbrnuncn , bei

den Schierstemer Fischleutcn :

Lebende Hechte ä 80 Pf . ,

Barsche , Backfische re .
z » billigem Preis .

Ein gutgehendes Spezerei - Geschäft mit Wohnung zum
1 . Aprll zu vermietheu . Offerten unter H . J . 181 du den
Tagbl . - Berlag erbeten . 184

Kunstinteressenten
werden auf eine in der Vietor ’ irfjtn Kiinstichnle zur Ansicht
liegende Salon - Tischdecke , gestickt von Frl . B . Straus * , auf¬
merksam gemacht .

Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß
wir für unsere zu schließende Ehe voll -

" 7 * ständige Gütertrennung cingcführt haben .
Dotzheim , 2 . Januar 1897 .

gez . Karl Bleidner .
Elise Höhn .

_ ______________________ __ ~ ______________________
19

Agenten gesucht
für erste Deutsche Lebens - , Volks - u . Unfall -VerstchernngsgcseNschaft .
Branchenkenutniß nicht erforderlich . Offerten unter E . H . iso
an den Taqbl . - Verlag .

Heiraths - Gesuch .

Welcher gebild . Herr wünscht Auskuuft über ei « f .
schönes gebild . Frl . , »»icht ohne Bennögen , f . Häusl , ein »
gt » ichtetk Beamte erhalten d . Borzug . Ein Bertranens -
mann , kein Heirathsvertnittler . Off . unter b . j . las
bis zun » 8 . Januar a »» den Tagbl . -Verlag erbeten .

Entlanfeu
ein junger Fox - Terrier mit Halsband . Abzug Langgaffc 16 , Hth . 1 .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Ein kleiner gelbschwarzcr Spitzhund entlaufen . Gegen Be -
lohunng abzugeben Frankenstraße lö , Part .

Pelzkappe gefunden Kapellenstratze 4 , Part .

Verwandten Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mittheilung , daß unser innigstgeliebteS Kind und Bruder ,

Fritz ,

im Alter von 12 Jahren nach kurzem , aber schwerem Leiden
durch einen sauften Tod erlöst wurde .

Um stilles Beileid bitten

Im Namen der tiestraucrnden Hinterbliebene « :

Fritz Klremann und Fra « .

Die Berrdignug findet am Dienstag , den 5 . Januar
a r . , Nachmittags Ä ' /r Uhr , von der Leichenhalle des
alten Friedhofes ans statt .

Todes Anzeige .

Wir machen hierdurch die schmerzliche Mittheilung , daß unsere liebe , gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und Tante ,

Frau Uiholnus Werner
,

Wwe . ,

geb . yikolni ,

feftern Abend 11 Uhr nach langem Leiden sanft verschieden ist , und bitten um stille Theilnahme .

Wiesbaden , Cable « ; , Main ; , den 2 . Januar 1897 .

Familie C . M . Dath » .

„ « ikola ».

* « . Geis .

Die Beerdigung findet Dienstag , de « 5 . Ian « , » . , Norrnittags 11 Uhr , von bei

Trauerhalle des alten Friedhofes aus nach dem neuen Friedhöfe stau . 107
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Mobiliar

Butter !

13947feinste Dessins .

75

Versteigerung .

Im Auftrage einer von hier wegziehenden Herrschaft
versteigere ich

morgen Dienstag ,

den 5 . Januar er . , Morgens 9 ^/s und Nach¬
mittags 2 ' /» Uhr anfangend , in meinem Auctionslokale

nachverzeichnete gut erhaltene Gegenstände öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlnng .

Zum Ausgebot kommen :

Eine complete Speise - und Schlafzimmer -

Einrichtung , Salonmöbel in massiv Nuffb . ,
als : Prunkschrank , Damen - Cylinderbürea «

und Nippschränkche » , ferner Salon - Garnitur

( Canape und 4 Seffel ) , mehrere compl . Betten in

Nußb . und Mahag . , Waschkommoden und Nachttische

mit Marmor , in Nußb . und Mah . , 1 einz . Eichen -

Büffet , einz . Speise - und andere Stühle und Tische

aller Art , Kommoden , Consolen , Herren - Schreibtische
in Eichen und Nußb . , schwarzes und Nußb . - Verticow ,

schwarzer Schreibtisch und Consolchcn mit weißer

Marmorplatte , Spiegel - , Kleider - , Weißzeug - u . Eck -

schrünke , ein - u . zweithür . , in nußb . - und mah .- pol . ,
1 Credenze , Nähmaschine (Singer ) , Spiegel in Gold -

« nd Nußb . - Rahmen mit u . ohne Trümeaux , Teppiche ,
Vorlagen , Kleiderständer , Regulateure , Peudulcs ,
Nippsachen , Portieren , Oelgemälde , Kupfer - und

Stahlstiche , Schmetterling - Sammlung in Eichenschrank
mit Glasschubladen , Weißzeug , Glas , Porzellan ,
Petroleum - Lampen aller Art , Gaslüster , Badewanne ,
Krankenfahrstuhl , 1 Concertflügcl , 1 Kassenschrank ,
1 getragene goldene Damen - Uhr mit Kette , einz .

Canapes , Sessel , 1 Papageikäfig , Frisir - Toilette in

Mahag . , Luther - und Bauerntische , Bidet und sonst
Vieles .

Sün !mtliche Gegenstände , die theils aus Nußb . , theils
aus Mahag . und Eichen , sind gut erhalten und können

Montag , den 4 . er . , Nachmittags von 3 bis

5 Uhr besichtigt werden . F 255

Willi . Klotz
,

Auktionator rr . Taxator .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur L Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

CM - Tüiy - Klllflls .

Herren und Damen zeige ich frdl . an , daß

ich am 11 . Januar einen Extra - Kursus eröffne .

Gefl . Anmeldungen erb . an

R . Selb ,
Tanz - u . Anstandslehrer ,

Bleichstraffe 15 a , 2 .

Wichtig für sparsame Hausfrauen !

Fritz Müller
’
s Kernseifenpulver

lst garantirt unschädlich u . anerkanntermaßen das vorthcil -
hafleste , bequemste , geeignetste u . beste Mittel zum raschen

u . gründlichen Waschen u . Reinigen der Wäsche .
Die einmalige Benutzung sichert sich dauernde Anwendung von selbst .

W Vorräthig in den meisten geeigneten Geschäften ! - MH
4 Mal preisgekrönt : in London , Scheveningen , Stuttgart und

Wiesbaden . F 487

Fabriken in Göppingen ( Würktbg .) u . Schönbich ! bei Wien .
Gegründet 1868 .

Verkaufspreise sind von heute bis auf Weiteres bei Abnahme
von 5 Pfund und mehr für

Sützrahm - Tafelbutter ,
prima Molkrrei - Centrifugcn - Product , pro Pfd . Mk . 1 . 08 ,

Frische bayrische Tafelbutter
pro Pfd . Mk . 0 . 88 .

Levensmittel - Cousumlokal ,
Schwalbacherstratze 49 , vis - i - vis der Platterstraße .

Telephon -Anschluß No . 414 .

Scheitel ,
Stirnfrisuren ,

Perücken

und Halbperücken etc .
■werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 14459

J . Zamponi Wwe . , E '
geS ;

g . Coldgasse 8 . vis - a - vis der Häfnergasse .

T JPr ü Cnf ] | Wiesbaden ,
» • Wie kjlllll . Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer -Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Bettvorlagen „ 2 . 50 „ „

Gluck .

Liszt .

Bl ;

. Komzdk .
. Goney .
. Ram ?au .

G -eburts - Anzeigen
V erlöbungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

1 . Vindobona - Marsch , .
2 . Concert - Ouverture . . .
3 . Rigaudon aus „ Dardanus1

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schelleiberg
’
sche Hof-BecMrackerei

Kontor : Laoggwe *7,lrdg «»chw .

4 . Furientanz u . Reigen der seligen Geister
aus „ Orpheus

“
........

5 . Jota aragonesa ( spanisches Tanzlied ) ,
Transscription .........

6 . Ouvertüre zu „ Tannhäuser “

7 . Parsifal - Paraphrase (Charfreitagszauber )
für Violine ..........

Herr Concertmeister Jrmer .
8 . Grosse Polonaise in F - dur . . . . .

Feinster Blüthen - Honig
( Alleinverhanf v . einem der bedeutendsten dienen ,
ziiehter der Rheinpfalz ), unter Garantie der absoluten
Reinheit , per Pfund Mk . 1 .20 . 1481t

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeiste #

Herrn Hermann Jrmer .
1 . Ouvertüre zu „Franz Schubert “

. . . Suppd .
2 . La Charite . Terzett Rossini .
3 . Duett und Finale aus „ Martha “ . . . Flotow .
4 . Albumblatt Wagner .
5 . Vorspiel zu „Die sieben Raben “ . . . Rheinberger .
6 . Songe d ’amour apres le bal , Intermezzo

für Streichorchester Czibulka .
7 . Potpourri aus „Fledermaus “ Joh . Strauss .
8 . Marche des pantins ........ Stretti .

Spirituosen :

Cognac , französ .,
*/i Fl . Mk . 3 .50,4 .— ,5 . —,6 .— ,

„ J . Hennessy & Co ., ' / - Fi . Mk .7 .50,8 .— ,8 .50 ,
„ deutscher ,

*/i Fl . Mk . 1 .80 , 2 .— , 2 .50 , 3 .— ,
3 .50 , 4 .- , 4 .50 , 6 .- ,

Rum , Jamaica ,
' / > Fl . Mk . 1 .75 , 2 .75 , 4 .— , 4 .50 ,

Arac , Batavia , */i Fl . Mk . 2 75 , 3 .50 , 4 .— ,
B6n4dictine , ächt Fecamp Mk 7 .75 , 4 .60 , 2 .50 ,
Bencdictiner v . Oldenburger Mk . 4 .50,2 .50,1 .40 ,
Chartreuse , ächt , grün , gelb , weiss , 6 .25,5 .25,4 75 ,
Karthäuser v . Oldenburger , grün , gelb , 3 .25,2 .75 ,
Scotch - , Irish - , Americain Whisky , Genever ,

. Angostura , Anisette , Cura ^ ao , Maraschino , 1
Ik Ingwer , Pfeffermünz , Vanille , Gilka , A

Magenbehagen , Zwetschenwasser ,
Kirschwasser etc . 14859

« Mk empfiehlt

FamilienUachrichten H
Ans den Wiesbadener Givilstandsregister « .

Geboren . 28 . Dezember : dem Taglöhner Georg Wintermeyer
e . T ., Franziska ; dem Agenten Carl Langsdorf e. S ., Carl
Richard Conrad Wilhelm . 29 . Dezember : dem Tünchcrgehülfe »
Philipp Scher c. T ., Johanna . 30 . Dezember : dem Dachdccker -
gchülfen Philipp Sieoenhaar e . T ., Johanna . 31 . Dezember :
dem Kaufmann Hermann Webner e. T ., Elisabeth . 1 . Januar :
dem Taglöhner Carl Bender e. S ., August Carl .

Aufgeboten . Kellner Jacob Kullman » zu Mainz , vorher hier und
zu Heidelberg , mit Elisabeth Enne hier .

Verehelicht . 31 . Dezember : Küfergehülfe Philipp Wilhelm Klärnrr
hier mit Catharina Elisabeth Lehr hier . 2 . Januar : Glaser -
gehülfe August Theodor Mähr hier mit Margaretha Catharina
Straß hier ; Kellner Bernhard Falz hier mit Anna Maria Soff «
Treitler hier ; Schreinergehülse Carl Gerhard Kimmel hier mit
Theodora Elisabeth Johanna Dorothea Sopp hier .

Gestorben . 31 . Dezember : unverehelichte Henriette Elise Horne , oh » «
Gewerbe , 19 1 . 8 M . 23 T . 1 . Januar : Glaser Wilhelm Kreß von
Langenschwalbach , 29 I . 6 M . 29 T . ; Anna , geb . Korzeboru ,
Ehefrau des König !. Chorsängers Josef Baumgratz , 56 I . 9 M .
6 T . ; Emil Carl Wilhelm , S . des Taglöhners Carl Mehl ,
9 M . 22 T .

j| Theater Conrerte etc . j
Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 4 . Januar ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »

Herrn Loni « Liifeiner .

Saint - Saene .
Wagner .

W agner - Wilhelm ;

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prtma gemästet «,
rund und mager gefleischte , nicht zu junge und « icht
alle Ochsen , Kälber und Hämmel , welche am Markte zu .
erst vergriffen find , aasgehauen . Die Preise für diese feine »
Fleisch - und Fcttwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie da »
mich beehrende Publikum jeden Stande « zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur junge »
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Frische wohlschmeckende Wnrst gicbt es täglich und kostet
feine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Lebcrwttrst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herr »
L . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel

möglichst billig verkaufen laste . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgesührt und auf Wunsch ins Hans geliefert . 13663

Hochachtnugsvollst J . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

Frische Pfälzer Land -

Butter
( garantirt reine Bauernbutter )

per Pfund Mk . — . 00 , für Wiederverkäufe ! billiger ,

ff . centrif . Molkerei - Süßrahmbutter
( feinstes Produkt , täglich frisch )

für Wiederverkäufer per Pfund Mk . 1 .10 bei

J . Horung « fc Cie « , 3 . Häfnergasse 3 .

ii !

50 -
50II .

235023
— (21

120

100
100

Niedr .
Preis

d?iedr .
Preis .

Ein
Ein

30 50
27 —

5 20 Ein Feldhuhn . .
7 60 Ein Hafe . . . .

68 -
60 —

höchst .
PrciS .

180 ,
2 ;—

Aal . . .
Hecht .
Backfische

- 96
180

3 60
2 .40
- 70

Wiesbaden , den 2 . Januar 1897 .
Tas Accise -Amt : Zehrung ,

Roggen mehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Kkeisch .

Ochsensteisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . . „

Kuh - o. Rindfl . . „
Schweinefleisch „ „

IV Mrod u . Meyk .
Schwarzbiod :

Langbrod p . 0, ° K .

Rnn ^ brod
*

0,5 K .
. L .

Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck ( geränch .) „ ,
Schweineschmalz ,
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmageu :

frisch
geräuchert . . .

Bratwurst
Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

I .
II .

I . Kruchtmarlit .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . . 100 „

II . Wehm « rät .
Fette Ochsen :

I . Onal . p . 50 K .
II . „ „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

Weißbrod :
a . 1 Wasterweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

- 30
- 30
— (36

5 —
2 60

— 55

F . Schweine p . „
„ Hammel , „

Kälber
III . Iictuakien .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . » „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . » ,,
Gr . Bohnen „ K .
Reue Erbsen „ .

„ „ p . 0,5L .
Wirsing . . . P . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K .
Rothkrant . . p . „
Gelbe Rübe » . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „

Simbeeren
. . „ „

reißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel ..... „ „
Birnen . . . . „ „
Kastanien . . , „
Eine Gaus . . . .
Eine Ente .....
Eine Tande . . . .

Riehhsf - Krricht
für die Woche vom 27 . bis 31 . Dezember 1896 .

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1896 .

Städtische Schlachthaub - Verwaltun - ,

Vieb -

gattung

Es waren
anf -

getriebc »
Stück

Qual . Preise

per

von — bis Anmerkung .

M . Ps . art . i Ps .

Ochsen . | 51
I .

II .
50 kg

Schlacht -
68
60

— 70
66 _

Kü ^e . . | 82
I .

II .
gewicht 50

40 —
60
50 —

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

550
130

95
61

1 kg
Schlacht¬
gewicht

1
1
1

20
20

1
1
1

30

4
40
28

14735

Gesetzlich geschützt

Stern ler ’
s

Friedrichsdorfer
Zwieback .

Niederlage :

für Wiesbaden u . Umgebung :

August Engel ,
12, 14 , 16 . Taunusstr . 12, 14 , 16 .

. .z v. aiiime ,

zucker . 13428

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

SSS Markt Kerichte I

Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Kin -’

Kinu

Vretfr Naturalien « nd andere Kedens -

bedürfnisse zn Wiesbaden
vom 27 . Dezember 1896 bis 2 . Januar 1897 .

WöcMimen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 - ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Staszfurter Salz ,
Wundschwämme .

Special - Abtheilnng ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

iimI Mer :
Nestle ’« Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger .
Kinderfln i>,

Für

Me :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’«

Fleischssaft .
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